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nach den Kommiſſionsanträgen er.]Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
- ſchwebte geſtern in Lebensgefahr. Derſelbe 


2 — 
Ben: 


Debatte 
ledigt. 


3 Der Reichstag 

nahm geſtern das Geſetz wegen der Zolltarif⸗ 
Diäten in dritter Leſung ohne Debatte (gegen 
Preiſinn und Sozialdemokraten) an, und hier⸗ 
bach wurde die erſte Berathung der Zucker⸗ 
konvention und des Zuckerſteuergeſetzes begon⸗ 

en. Der Reichskanzler Graf v. Bülow leitete 
Verhandlung über eſen von der agrari⸗ 
n Seite mit fo nu tem Mißtrauen aufge⸗ 
mmenen Gegenſtand mit der Erklärung 
in, die verbündeten Regierungen wünſchen 
die Vorlagen nicht durchgepeitſcht, aber auch 
nicht verſchleppt zu ſehen. Hätte Deutſchland 
ſic) von der Konferenz zurückgehalten, ſo 
würde die Gefahr beſtanden haben, daß die 
übrigen Zuckerländer ſich mit England zum 
Schaden der deutſchen Produktion, die den 
engliſchen Markt nicht entbehren könne, einig⸗ 
ten. Wiederholt ſei vom Reichstage durch 
Reden und Beſchlüſſe verlangt worden, daß 
die Erportprämien, die nur als ein Noth⸗ 
behelf beſtanden, beſeitigt würden, ſobald die 
anderen Länder die ihrigen beſeitigten. Der 
damit gewonnene Zuſtand komme der deut⸗ 
chen Zuckerinduſtrie, die ſtark genug ſei, die 
Ausfuhrprämie entbehren zu können, zu 
ſtatten. Eine weitere Herabſetzung der Ver⸗ 
brauchsabgabe verbiete gegenwärtig die 
Finanzlage. Die Parteien der Rechten be⸗ 
antragten gleich dem Zentrum die Ueber⸗ 
weiſung an eine ſtarke Kommiſſion zur Vor⸗ 
derathung. Die Abgg. v. Levetzow und von 
Kardorff, die dieſen Antrag vertraten, beton⸗ 
ten, daß die Prüfung eine „gründliche“ ſein 
müſſe, weil niemand ſiberſehen könne, ob der 
Nachtheil für die Landwirthſchaft ohne oder 
mit der Konvention größer ſein werde, ver⸗ 


Das Herrenhaus 
begann geſtern die Etatsberathung, die mit 
einer längeren, im Weſentlichen von den Polen 
in Anſpruch genommenen Generaldebatte ein⸗ 
geleitet wurde. Der erneute Vorſtoß der 
Herren Fürſt Radziwill und v. Koscielski ſtieß 
auf eine nachdrückliche Abwehr aus dem Hauſe 
ſowohl wie von Seiten des Herrn Miniſters 
des Innern, der auch bei dieſer Gelegenheit 
die Linie der preußiſchen Polenpolitik ohne 
Aggreſſion, wie ohne Schwäche zog. Indem 
er an der Hand einer Reihe polniſcher Preß⸗ 
äußerungen gegenüber den Loyalitätsverſiche⸗ 
rungen des Fürſten Radziwill den deutſch⸗ 
feindlichen und in den letzten Zielen landes. 
verrätheriſchen Charakter der polniſchen Agita- 
tion nachwies, erklärte der Miniſter katego⸗ 
riſch, daß der preußiſche Staat dieſe Aſpira⸗ 
tionen, die zum Mindeſten auf die Errichtung 
einer polniſchen Satrapie innerhalb des 
Staatsgebietes gerichtet ſeien, niemals dulden 
werde, daß die Staatsregierung vielmehr in 
vollem Bewußtſein der Gefahr zu deren Ab- 
wehr entſchloſſen ſei und das Deutſchthum in 
den Oſtmarken mit allen Mitteln zu ſtärken 
für ihre ernſte Pflicht erkenne. Sie wiſſe, daß, 
wenn es einmal zur Entfaltung der Aufruhr⸗ 
fahne käme, die polniſche Geiſtlichkeit — deren 
ungehemmte Bethätigung die polniſchen Red⸗ 
ner gegenüber der neulichen Warnung des 
Grafen Hoensbroech reklamirt hatten — nicht 
zurückbleiben werde, und ſie werde darum 
auch weiter wachſam fein, wie weit die pol⸗ 
niſche Geiſtlichkeit an der Erregung der „pol- 


Sobranjetagung, als er im Hofwagen mit 
ſeinem Adjutanten Oberſten Markow vor dem 
Sobranjegebäude vorfuhr, ſcheute vor einer 
ſich ſenkenden Regimentsfahne das Pferd des 
den fürſtlichen Wagen auf der linken Seite be⸗ 
gleitenden Leibgarde-Rittmeiſters Katzarow, 
ſprang mit den Vorderfüßen in den fürftliche: 
Wagen, ſetzte aber, durch den Rittmeiſter an⸗ 
geſpornt, glücklich über den Wagen hinweg. 
Katzarow hatte die Steigbügel losgelaſſen, 
drückte dem Pferde die Sporen in die Flanken 
und ſetzte in einem vier Meter langen Sprunge 
auf das gegenüberliegende Trottoir, wo er 
über die Kroupe hinunterfiel; er richtete ſich 
aber ſchnell auf, eilte zum fürſtlichen Wagen 
zurück und küßte die dargereichte Hand des 
Fürſten, der während des Vorfalles volle 
Selbſtbeherrſchung bewahrt und nur die Füße 
zurückgezogen und den Oberkörper zurück⸗ 
gelehnt hatte. Unmittelbar darauf trat er in 
das Sobranjegebäude ein und verlas mit feſter 
Stimme die Thronrede. Nach der Eröffnungs- 
feier ließ er, wie gewöhnlich, das vor dem 
Palais Spalier bildende Militär vorbei⸗ 
marſchiren. Die Nachricht von dem Vorfalle 
verbreitete ſich raſch in der Stadt und rief 
ziemliche Erregung hervor. Zur Beruhigung 
des Publikums machte der Fürſt eine Stunde 
ſpäter mit dem Adjutanten Markow eine Aus⸗ 
fahrt und ſtattete dem Rittmeiſter Katzarow 
in deſſen Wohnung einen Beſuch ab. Katzarow 
iſt Zögling des Wiener Reitlehrinſtituts. 


. — 5 e e Aus dem Reiche. 
wahrten ſich aber dagegen, die Verhandlung niſchen Volksſeele“ von dieſer hatten die Vor⸗ 1 einrich wird d tſtadt vo 
berſchleppen zu wollen. Heute wird die Be- redner geſprochen) theilnehme. Auf wirth⸗ Irland, 77 e denn ab 


kathung fortgeſetzt. Der Antrag der Rechten, 
die Branntweinſteuer auf die morgige Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen, ſtieß auf Widerſpruch bei 
den Freiſinnigen und Sozialdemokraten und 
ſiel ſchließlich durch Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes, deſſen Auszählung der Abg. Richter 
verlangte. Vorher war noch das Toleranz- 
geſetz in zweiter Leſung nach den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen erledigt worden. 


— 


ſchaftlichem und kulturellem Gebiete möge 
man polniſche Traditionen ungehindert pfle- 
gen, politiſch aber gebe es keine Polen, ſon⸗ 
dern nur Preußen und Deutſche. (Beifall.) 
Von den Rednern des Hauſes betheiligte ſich 
beſonders wirkſam Fürſt Bismarck an der 
Debatte mit einer an die Politik des erſten 
Kanzlers anknüpfenden großzügigen Dar⸗ 
legung der Vortheile, welche die Polen ihrer 
preußiſchen Staatsangehörigkeit, auch an Frei⸗ 
heit und rechtlicher Gleichſtellung verdanken. 
Der Redner forderte gleich dem Miniſter, aber 
natürlich vergeblich, die polniſchen Herren 
auf, ihre loyalen Geſinnungen nicht nur im. 
Parlamente zu betonen, ſondern für ſie auch 
unter der polniſchen Bevölkerung zu wirken. 
Im Uebrigen benutzte Graf Mirbach die Ge- 
1 bekannter ange gemäß, 
zu einem Exkurs auf das Reichsgebiet, indem 
er gegen Reichstagsdiäten und gegen das ge⸗ 
heime Reichstagswahlrecht ſprach, ein parla- 
her. Witwirkung de mentariſches Verfahren, vor deſſen weiterer 


8 8 Knwendung Miniſter Frhr. v. Nheinbaben. 
nee i e 5 keit und den Redner ne. Erkseratyung wird 
Armenpflege, doch in Bezug auf das engere heute fi cr 
Peltungsgebiet des 8 8 des e e ... NT PER TEENENBELTTE 
Die politiſche Thätigkeit im eigentlichſten und nia! f R 
engsten Sinne, ſich nichts geändert habe, die Von der Königin Wilhelmina 
atio legis, nach welcher dieſe Thätigkeit auf treffen heute günſtigere Nachrichten ein, nach 
die politiſche Rechte ausübenden Perſonen be denen man annehmen kann, daß eine augen“ 
Iobränkt ſei, vielmehr nach wie vor beſtehe.] blickliche Gefahr nicht mehr vorhanden iſt, der 
ei dieſer engeren Begrenzung der Beſtim-Zuſtand der Königin iſt den Umſtänden nach 
mung im g 8 ſei den Frauen eine reiche befriedigend. Die am Sonntag Abend ein⸗ 
Vereinsthätigkeit zur Pflege ihrer eigenen getretene Komplikation ſtand im engen Zu⸗ 
Futereſſen wie anderer wirthſchaftlichen und ſammenhang mit der infektiöſen Krankheit, 
Jozialen Zwecke freigegeben, eine Aenderung Jan welcher die Königin leidet. Die noth- 
des Gefetzes daher auch unter dieſem Geſichts⸗ wendige Operation ging glücklich und ohne 
punkte nicht erforderlich. Er habe, weil die alle die Schwierigkeiten von Statten, welche 


ſtatten. — Der Großherzog von Weimar hat 
einige Aenderungen der Verordnung über die 
für Kunſt und Wiſſenſchaft zu verleihenden 
Medaillen befohlen. Fortan werden dieſe in 
drei Graden verliehen; ſie tragen auf der 
Vorderſeite innerhalb eines Lorbeerkranzes 
des Großherzogs Bildniß mit der Umſchrift 
„Wilhelm Ernſt Großherzog von Sachſen“, 
auf der Rückſeite die Inſchrift: „Für Kunſt 
und Wiſſenſchaft“. — Privatdozent Dr. jur. 
Manigk von der Breslauer Univerſität wurde 
vom Kultusminiſterium mit der Verwaltung 
der in Königsberg neugeſchaffenen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſur für römiſches und 
bürgerliches Recht betraut. — Die Maifeier 
kommt der Berliner Arbeiterſchaft theuer zu 
ſtehen. Es ſind weit mehr Arbeiter entlaſſen 
worden, als r wurde, auch iſt es 
wegen der Entlaſſungen in mehreren Betri 

ben zu Streitigkeiten und Ausſtänden gekom⸗ 
men. Die Zahl der in Folge der Feier Ent⸗ 
laſſenen beziffert ſich auf rund 4000. Die 
Mehrzahl der Entlaſſenen waren Holzarbeiter. 
Die Berliner Gewerkſchaften haben befannt- 
lich beſchloſſen, die Entlaſſenen zu unterſtützen; 
für dieſelben werden täglich 10000 Mark ge⸗ 
braucht. — Die Einweihung der Kriegsſchule 
in Potsdam, welche auf der Höhe des Brau⸗ 
hausberges nach Angaben des Kaiſers im 
ſchottiſchen Bauſtil mit einem weithin ſicht⸗ 
baren Thurm erbaut wurde, findet am Sonn⸗ 
tag, 3. Auguſt, unter Theilnahme des Kaiſer⸗ 
paares ſtatt. — Der Hamburger Kaufmann 
Karl von Borries hat ſeiner Vaterſtadt Lübeck 
ein Kapital von 400 000 Mark zur Errichtung 
einer Stiftung für bejahrte Frauen und Jung⸗ 
frauen gebildeter Stände geſchenkt. Die Stif- 
tung, für die der lübeckiſche Staat ein Terrain 


Im Abgeordnetenhauſe 
Futſpann ſich geſtern eine längere Debatte 
Über die Petition betr. Zulaſſung von Frauen 
u politiſchen Vereinen. Die Redner der Frei⸗ 
unigen Volkspartei befürworteten Ueber⸗ 
weiſung zur Berückſichtigung, Dr. Sattler 
Ant.) Erwägung, die Redner der Konſer⸗ 
bativen und des Zentrums empfahlen mit der 
Zommiſſion Ueberganz zur Tagesordnung. 
Le nister des Innern hob hervor, daß bei 
er irdi 


? 


Bllofiung von Frauen zu Verſammlungen in ähnlichen Fällen oft vorkommen. Die koſtenfrei bergiebt, führt den Namen „von 
nicht unbedingt verboten, ſondern in das Er» Aerzte wichen nicht einen Augenblick vom | Borries⸗Stiftung“. — Der Magiſtrat von 
hmeſſen der Polizei geſtellt ſei, durch allgemeine Krankenbett; die Königin⸗Mutter und Prinz Charlottenburg hat die Errichtung eines 


erfügung angeordnet, daß Frauen zu den 
Verhandlungen politiſcher Vereine aller politi- 
chen Richtungen ſoweit zuzulaſſen ſeien, als 
Außerlich kenntlich gemacht ſei, daß fie an den 
Verhandlungen nicht theilnehmen. Sich 
kedneriſch zu bethätigen, müſſe ihnen aber nach 
wie vor verſagt werden. Im Falle von Miß⸗ 
bräuchen werde wieder eine ſchärfere Praxis 
Antreten müſſen. (Beifall.) Das Haus be⸗ 
ſſchloß mit großer Mehrheit Uebergang zur 
Tagesordnung. Sodann wurden zahlreiche 
üriftliche und mündliche Berichte über 
Petitionen meiſt ohne oder doch ohne erhebliche 


Hendrik blieben in unmittelbarer Nähe. Als 
das ſchwere Leiden der Königin beendigt war, 
ſah man den Prinzen heftig angegriffen. — 
Sämtliche Blätter äußern ſich ſympathiſch 
über die geduldig leidende Königin und 
ſprechen die Hoffnung aus, daß ihre ſtarke 
Konſtitution ihr zur völligen Wiederherſtellung 
verhelfen werde. Ununterbrochen gehen von 
Fürſtlichkeiten und auswärtigen Regierungen 
Telegramme ein, in welchen um Mittheilungen 
über das Befinden der Königin gebeten und 
der Theilnahme an der ſchweren Erkrankung 
derſelben Ausdruck gegeben wird. 


. of . ar fi bald ein 215 N 
3 3 vi 7 izter geſellt, der Hauptmann von Seefeld. den Freu enſt, 
Eine MNesalliance. „Was giebt's Neues?“ fragte er ſchalkhaft, Simon einzuführen.“ 

Nopelle von Melanie Steinrück. ſeinen Arm in den des Freundes legend. „Monſieur Simon?“ fragte der Graf. 
12 Nachdrut verboten. „Neues? Hier in dem Neſt?“ erwiderte] „Nun ja; weißt Du nicht 
* a Eylau achſelzuckend. Namen Deines Hausherrn?“ | 

Das Bild des ſtattlichen Offiziers hatte „Nun, Du haft wohl: am wenigſten Urſache, „Ich bitte um Entſchuldigung, ich betrachte 
Julia bis in ihre Träume verfolgt, er Dich zu beklagen,“ meinte jener. 
bar beim Erwachen ihr erſter Gedanke ge⸗ 
weſen. Sie ſchalt ſich ſelbſt ob ihrer Inkonſe⸗ 
guenz, ob ihres Wohlgefallens an dem deut⸗ 
chen Offizier; fie wollte nicht mehr an ihn 
denken, ihn meiden. Aber die Ausführung 
war ſchwerer, als ſie gewähnt, und ehe ſie ſich 
verſah, stand fein. Bild in voller Glorie 
wieder vor ihrem inneren Auge. „Wie ſchön 
r iſt!“ gab fie unwillkürlich ihren Empfin⸗ 
ungen Ausdruck. 

Ganz, erſchrocken wandte ſie ſich um, als 
ter ihr Jemand ſagte: „Du meinſt den 
urafen; der iſt ſicher nur gekommen, um Dich 
= holen, Julia! Es 
dne Art Haushälterin, die leiſe ins Zimmer endlich, auf was Du eigentlich losſteuerſt.“ 
wetend des jungen Mädchens Ausruf dernom. „So höre! ein. 
wen hatte. \ hat ein Mündel, ein junges, hübſches Mädchen, eine Stunde ruhen und mich umkleiden, dann 
Ach was!“ entgegnete Julia erröthend, das Du ſicher ſchon geſehen und geſprochen komme ich zu Dir.“ 
alb verlegen lächelnd, halb zürnend, „er hat haft?“ . Graf Eylau ſchlug 
uch ja kaum beachtet.“ | 
de Gut Ding will Weile haben,“ erwiderte nicht. 
2 Alte neckend. Sie war ſchon ſeit vielen ſagen ſollen?“ 
sten im Hauſe und dem jungen Mädchen „Wie ſtol 

ne treu ergebene mütterliche Freundin. ! 
RN aß doch die Thorheiten,“ 
ch will jetzt nur meine Blumen begießen, heirathung baar ausgezahlt erhält. 
her komme ich herunter in die Bügelſtube hat fie noch das Vermögen ihres 
elfe Dir bei der Wäſche.“ Maire, zu erwarten, welches ſich 
Alte, welche den poetiſchen Namen Roſe einige hunderttauſend Franks 
führte, nickte ihr vielſagend zu und ging 

ihrer Beſchäftigung nach. a f 
ia aber trat noch einmal ans Fenſter 
ſchaute die Straße hinunter, wo die gefiele, hätte ich nicht übel Luft, fie zur Ba- „Ich 
Uniformen nach und nach immer mehr ronin Seefeld zu erheben.“ 
wurden ? . Warum nicht gar!“ lachte Eylau. 


Säuglingsheims abgelehnt. Sämtliche ſach⸗ 
verſtändigen Aerzte haben in ihren Berichten 
davon abgerathen. Um aber den im erſten 
Lebensjahre ſtehenden ſtädtiſchen Armenpflege. 
kindern eine beſſere Verſorgung und Ernäh⸗ 
rung zu Theil werden zu laſſen, hat der Magi⸗ 
ſtrat den monatlichen Satz des zu zahlenden 
Pflegegeldes auf einundzwanzig Mark erhöht. 
— Der in Hamburg tagende Kongreß für ge⸗ 
werblichen Rechtsſchutz ſprach ſich für Errich⸗ 
tung beſonderer Gerichtshöfe zur Entſcheidung 
von Patentſachen aus. — Sämtliche Arbeiter 
der Stahlwerke, Aktien-Geſellſchaft »in Krefeld 


Ich verſtehe Dich nicht,“ verſetzte der Graf Augen, als Du vielleicht bald thun wirſt.“ 
efremdet. „Still, da naht der Major. 

„So weißt Du am Ende noch gar nicht, läufig auf Deine Diskretion,“ 
welcher Stern Dir leuchtet!“ rief der Haupt» Baron von Seefeld dem Freunde zu. 2 
mann. „Eigentlich ſollte ich nun nichts ver. Dieſer nickte und begrüßte ſodann ſeinen 
rathen und den Goldfiſch für mich ſelbſt zu ge- herbeikommenden Vorgeſetzten. 
winnen ſuchen. Als ehrlicher Freund will ich 
Dir indeß reinen Wein einſchenken. 


ernſt nicht gemeint. 
Fräulein Ulrike in —“ 
„Ich bitte Dich, laß das,“ unterbrach ihn den Anſtrengungen des 


Tages, die ihrigen 


den Weg zu Maire ein. 


Oheims, des bart ſtreichend. 
Br auf moderner Friſur würde 
eläuft.“ Salon ganz gut ausnehmen.“ 


„Du biſt ſehr gut unterrichtet,“ ſpottete der Raf“ wonlſelte er ſeinen Anzug. Dann 
ra 


habe die Ehre, 
ſehen 2“ ſagte er verbindlich. 


„Ich heiße Julia Riccard“ entgegnete fie 


Stettiner Zeitung. 


begab ſich zur Eröffnung der außerordentlichen“ 
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„Scherz bei Seite; Du erweiſeſt mir wohl leicht erröthend. 
mich bei Monſieur Onkel.“ 


Alphons von Eylau vorzuſtellen“, verſetzte er, 
einmal den ſich neigend, feh | 
meines Hierſeins Ihrem gütigen Wohlwollen.“ 


| „Du biſt freilich feine Tochter oder Mündel oder was in das Haus zurück. Er aber bat ie, zu blei⸗ 
von jeher ein verzogenes Glückskind geweſen.“ ſie ſonſt ift, auch mit weniger begehrlichen den, und ſetzte die Unterhaltung mit ihr fort. 
Sie fühlte ſich angenehm berührt durch ſein 
ch rechne vor- freundliches Entgegenkommen, aber ſeine Art ſpöttelte der Baron; „Ihr ſchi ; 
flüjterte der und Weiſe, zu ſprechen, fette fie in Verlegen- | recht lebhaftes Geſpräch vertieft. Das iſt doch 
heit. Sie war an Komplimente nicht gewöhnt, die Kleine, nicht wahr? Nun, ſei ſo gut und 
un fit deutſchen Sprache nicht ſo mächtig, ſtelle mich var. 
um ſi 
Eine viertel Stunde ſpäter zog das Regi- zöſiſch ſprach ſie fließend; daneben aber noch 
> Uebri- ment unter klingendem Spiele aus dem Dorfe jenes unharmoniſche Patois, das, ein Gemiſch danken feſt —“ 
gens waren meine vorigen Aeußerungen ſo und kehrte erſt am ſpäten Nachmittag zurück. der deutſchen und franzöſiſchen Sprache, im \ 
Dein Verhältniß zu Nachdem die Soldaten in ihre Quartiere ent- Elſaß und in der Schweiz, wohl auch an der mann ins Wort. 
laſſen, ſuchten auch die Offiziere, ermüdet von deutſchen Grenze noch Brauch iſt. 


Es war eine ältere Perſon, Eylau, unangenehm berührt, „und ſage mir auf. Baron von Seefeld reichte dem Grafen wenigen Minuten. \ 
8 Eylau die Hand und ſagte: „Ich wiederhole machen, ließ er ſie ſelbſt nicht viel ſprechen, Julia. Bald darauf geſellte der Maire ſich zu 
Dein Hauswirth, der Maire, meine Bitte von heute Morgen. Ich will nur ſondern erzählte ihr von dem Manöver, von ihnen. Obgleich es früh zu dunkeln begann. 
Berlin und dem Kaiſer. Er ſchilderte wirklich kam man doch überein, das Abendbrod ein- 
intereſſant, Julia hörte ihm mit unverkenn- ſchaftlich im Garten einzunehmen. Luft 
barer Theilnahme zu. Sie belachte die kleinen war mild, und der aufſteigende Vollmond ge⸗ 5 
„Das erſte vielleicht flüchtig, geſprochen aber Er ging langſam und allerlei ſonderbare Ge» Anekdoten, die er einflocht. Seine Kameraden währte genügendes aron 
Was hätte ich dem Bauernmädchen danken durchkreuzten ſeinen Kopf. Zu Hauſe hätten ſie „längſt abgedroſchen“ genannt, aber ſprach viel und laut. Eylau blieb jetzt um ſo 


angelangt trat er ans Fenſter und ſchaute in auf das junge Mädchen übten ſie, wie alles ſtiller, nur hier und da flocht er eine Bemer⸗ 
und geringſchätzend! — Mein den großen, hübſch angelegten Garten hinab, andere, was der Offizier ihr mittheilte, den kung ein. Sein Benehmen gab ihm den 


Freund! dieſes Bauernmädchen iſt die Erbin wo Julia mit Bohnenbrechen beſchäftigt war. Reiz der 0 0 - 90 rn. "0 
ſagte Julia. einer halben Million, die fie bei ihrer Ver- „Sie iſt ſchön gewachſen und anmuthig in tes Leben erſchloß ſich ihr unter feinen Worten, Maire und jein Mündel angenehmer, als die 8 
Später ihren Bewegungen,“ dachte er, ſeinen Schnurr- und hatte er früher ſchon durch fein Aeußeres geſchwätzige Weiſe des Hauptmanns. N 
„In eleganter Toilette und ihre l 1 

ſie ſich in einem noch höherem Gr 


5 8 Zing er in den Garten und begrüßte Julia nur gewöhnlicher Menſch. 
„So iſt es. Und wenn die Kleine mir ſonſt mit viel größerer Höflichkeit als am Morgen. ſchönes Geſicht, fein hoher, ſchlank 
Fräulein Simon zu die kleidſame Uniform, R 8 
ſein . geweckt war, eine gewiſſe L 

haftigkeit ließen ihn bedeutender erſcheinen. 


Mittwoch, 7. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 1 
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haben wegen der angekündigten Lohnreduk⸗ 
tion die Arbeit eingeſtellt. — In Hildesheim 
wurde dem Fuhrwerksbeſitzer Reiche aus Ber⸗ 
lin, welcher dort vom 16. Mai ab einen Fahr⸗ 
betrieb mit Taxameterdroſchken einrichtet, eine 
ſtädtiſche Beihülfe von 8000 Mark bewilligt. 
— Ein zweiter braunſchweigiſcher Richter, 
Amtsrichter Adolf Dedekind, Sohn des Land⸗ 
gerichtspräſidenten Dedekind, veröffentlicht 
gleichfalls einen öffentlichen ſcharfen Proteſt 
gegen die Haltung der Regierung und der 
Juſtizkommiſſion des Landtages in der 
Welfenfrage; er bezeichnet die Ausſchließung 
des angeſtammten Herrſcherhauſes als Hoch⸗ 
verrath und beſtreitet, daß für die Braun⸗ 
ſchweiger irgend eine Unterthanenpflicht gegen⸗ 
über dem deutſchen Kaiſer beſtehe. — Ein für 
Sonntag Abend von Polen angeſagtes Kon⸗ 
zert hervorragender Künſtler und eine polniſche 
Theatervorſtellung im Apollotheater zu Poſen 
wurden, angeblich auf Grund einer neuen noch 
unbekannten antipolniſchen Regierungsver⸗ 
fügung polizeilich verboten. Die Militär⸗ 
behörde verbot ferner den Soldaten den Beſuch 
einer Reihe polniſcher Reſtaurants. 


intendent D. Faber vollzog die Einſegnung. 
Anweſend waren der Sailer und die Kaiſerin, 
die hier weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes, die Herren des Haupt⸗ 
quartiers, die Herren und Damen der Um⸗ 
gebungen und Gefolge, die jetzigen und frithe⸗ 
ren Umgebungen des Prinzen, das Staats⸗ 
miniſterium, die hier anweſenden Ritter des 
Schwarzen Adlerordens und die Generalität. 
Nach der Feier wurde der Sarg auf den könig⸗ 
lichen Leichenwagen, der mit ſechs Pferden be 
ſpannt war, gehoben. Der Kaiſer folgte dem 
Wagen zu Fuß, ebenſo die Prinzen und die 
Herren des Gefolges. Eröffnet wurde der Zug 
von einer Schwadron des 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments, flankirt von einem ambulanten 
Spalier von Mannſchaften des 3. Garde-Regi- 
ments, welche Magneſiumfackeln trugen. 
Unter dem Geläute der Domglocken bewegte 
ſich der Zug durch die Wilhelmſtraße und die 
Straße Unter den Linden über den Luſtgar⸗ 
ten am Königlichen Schloß vorüber und durch 
die Burgſtraße zur Dom Interimskirche im 
Schloßpark von Monbijou, wo in der Gruft 
die vorläufige Beiſetzung erfolgte. 5 
— Die Aufhebung des Trauerreglements 
von 1792 haben, wie erinnerlich, die Frei⸗ 
ſinnigen (Antrag Wiemer und Gen.) im Ab⸗ 
geordnetenhauſe beantragt. Dieſe Initiative 
hat der Regierung den Anſtoß gegeben, end⸗ 
lich in Betreff der Einſchränkung der öffent⸗ 
lichen Luſtbarkeiten beim Tode fürſtlicher Per⸗ 
ſonen Aenderungen herbeizuführen. Sie be⸗ 
abſichtigt, nach der „Freiſ. Ztg.“, unmittelbar 
nach Pfingſten einen entſprechenden Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen und hat demgemäß die 
Antragſteller erſucht, bis dahin von der Er⸗ 
örterung ihres Antrages Abſtand zu nehmen. 
— Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen 
Georg hat der Kaiſer folgenden Armee-Befehl 
erlaſſen: „Um das Andenken Meines in Gott 
entſchlafenen geliebten Oheims, des Prinzen 
Georg von Preußen Königliche Hoheit zu 
ehren, der Meiner Armee über 66 Jahre mit 
warmem Herzen angehört hat, beſtimme Ich 
hierdurch: 1. Sämtliche Offiziere der Armee 
legen auf drei Tage Trauer an. 2. Bei dem 
Ulanen-Regiment von Schmidt (1. pommer⸗ 
ſchen) Nr. 4 währt dieſe Trauer 14 Ro 
1 


i Deutſchland. 


Berlin, 6. Mai. Der Großherzog von 
Baden erſchien geſtern Mittag in Karlsruhe 
auf dem Rathhauſe, um vor verſammeltem 
Stadtrath und Stadtverordneten Kollegium 
der geſamten Stadtvertretung herzlichen Dank 
auszuſprechen für die ihm aus Anlaß ſeines 
ſtegierungsjubiläums in ſo hohem und 
reichem Maße zum Ausdruck gebrachte Liebe 
und Verehrung. Gleichzeitig theilte der Groß⸗ 
herzog der Stadivertretung mit, daß er zum 
Danke dafür beſchloſſen habe, auf dem Markt⸗ 
platze ein Denkmal des Gründers der Nefi- 
denz, des Markgrafen Wilhelm von Baden⸗ 
Durlach, zu errichten. In bewegten Worten 
dankte der Oberbürgermeiſter, indem er ſeiner⸗ 
ſeits dem Großherzog wärmſten Dank für die 
während der Jubiläumstage erwieſenen zahl⸗ 
reichen Gnadenakte ausſprach. 

— Es darf als ganz ſicher angeſehen wer⸗ 
den, daß unter den Ausgabeerhöhungen im 
Reiche, welche für das Finanzjahr 1901 gegen⸗ 
über dem Etat beim Finalabſchluß der Reichs⸗ 
hauptkaſſe zu verzeichnen ſein werden, ſich 
auch wieder eine ſolche beim Fonds für den 
Zuſchuß zur Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung vorfinden wird. Die genaue r 
auf dieſem Gebiete iſt noch nicht abgeſchloſſen, 
indeſſen wird man wohl der Wirklichkeit ziem⸗ 
lich nahe kommen, wenn man annimmt, daß 
die 1 über den Etatsanſchlag 
ſich auf etwa 1 Million Mark belaufen wird. 
Da der Etat für 1901 an der betreffenden 
Stelle eine Sunne von 34,1 Millionen Mark 
aufwies, ſo hat alſo in Wirklichkeit die Be⸗ 
laſtung des Reichs aus den auf Grund des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes zahlbaren Ren⸗ 
ten im letztverfloſſenen Jahre die Höhe von 
35 Millionen Mark erreicht. Schon ſeit dem 
Jahre 1895/96 ſind die Etatsanſätze für den 
Reichszuſchuß zur Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung regelmäßig hinter der Wirklichkeit 
zurückgeblieben, im Jahre 1895/96 um eine 
Million, 1896/97 um mehr als eine Million, 
1897/98 um nahezu ½ Million, 1898 um 0,8 


3. Eine Abordnung dieſes Regiments, 
ſtehend aus dem Regiments⸗Kommandeur, 
Nitigieijter, 1 Oberleutnant, 1 Leutnant, 1 
Wa iſter, 1 Unteroffizier, 1 Ulanen, hat 
an den Trauerfeierlichkeiten theilzunehmen.“e 
— In Mailand fand am Sonntag eine 
Verſammlung der Irredentiſten ſtatt, worin 
gegen die Erneuerung des Dreibundes prote⸗ 
ſtirt wurde. Es wurde eine Tagesordnung 
angenommen, welche an die ſozialiſtiſche und 
liberale Partei gerichtet iſt und worin die Be⸗ 
volterung Italiens aufgefordert wird, die Er⸗ 
neuerung des Dreibundes mit allen Mitteln 
zu hintertreiben. Ferier wurde beſchloſſen, 
ähnliche Proteſtverſammlungen in ganz 
Italien zu organiſiren. 2 
Die Einbringung der ſog. (neuen) 
Polenvorlage im Abgeordnetenhauſe ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. Sie wird beantragen: Die 
Bewilligung von 100 Millionen Mark für den 
Anſiedlungsfonds und 100 Millionen Mark 
zum Ankauf von Domänen. Wenn irgend 
möglich, wird noch vor der Pfingſtpauſe die 


Millionen, 1899 um 1 Million und 1900 um erſte Leſung vorgenommen werden. 
1,1 Million Mark. Die Ueberſchreitung de —r DEE 2 
Etatsanſatzes für 1901 um etwa 1 Million. Ausland. ae 


Mark würde fich demzufolge einer Reihe von 
ähnlichen Vorgängen in der Vorzeit an⸗ 
ſchließen. Man erſieht daraus, daß die 
Schätzungen der Wohlthaten, welche das In⸗ 
validenverſicherungsgeſetz den Arbeitern 
bringt, immer noch gegen die Wirklichkeit zur 
rückſtehen. Der Hauptſache nach reſultirt die 
Ueberſchreitung des Etatsanſatzes für, 901 
aus der Steigerung der Invalidenrenten, 
deren Erlangung bekanntlich durch das neue 
Invalidenverſicherungsgeſetz weſentlich erleich— 
tert iſt. 

— Auf Befehl des Kaiſers fand geſtern 
Abend um 10 Uhr die feierliche Einſegnung 
der ſterblichen Hülle des Prinzen Georg von 
Preußen ſtatt. Der Sarg war in der Halle 
des Palais des Prinzen in der Wilhelmſtraße 
aufgebahrt. Geſang des Domchors leitete die 
liturgiſche Feier ein. Hofprediger Super- 


In Florenz hält ſich gegenwärtig die 
Königin Natalie auf, dieſelbe dementirte 
einem Berichterſtatter des „Giornale d'Italia“ 
gegenüber das Gerücht von ihrer angeblichen 
Wiedervermählung. „Ich werde,“ ſo erklärte 
ſie, „meinen jetzigen einfachen Lebenswandel 
fortführen.“ Die Königin wird nach einem 
Beſuch von Florenz nach Rom gehen, um an 
den Gräbern der Apoſtel zu beten und eine 
Audienz beim Papſte nachzuſuchen. Dann 
wird ſie nach Biarritz zurückkehren. | 

In Barcelona bemerkte bei den am 
Sonntag ſtattgehabten Blumenſpielen der 
Generalkapitän Barges, daß der Saal aus: 
ſchließlich mit katalaniſchen Flaggen geſchmückt 
war, er gab den Befehl, über dem Seſſel des 
Vorſitzenden eine ſpaniſche Fahne anzubrin⸗ 
gen. Ein Theil des Publikums brach darauf, 


er TS Bahr, 
RE Zr u A ren 


mein [als er war. Julia fühlte ſich in feiner. Nähe 
wie von einem Zauber befangen. Sie vergg 
ſeine Nationalität, ihre eigene — er ſtand in 
ihren Augen höher als jeder andere Menſch, 
und all ihr Empfinden gipfelte in einem Ge⸗ 
fühl maßloſer Bewunderung. N 
Hauptmann von Seefeld erſchien am der 
Gartenthür. Eylau entſchuldigte ſich bei Julia 
und ging ihm entgegen. 
haſt die letzte Stunde gut benutzt“, 
ienet ja in ein 


„Herr Simon iſt 


„Und ich erlaube mir, mich Ihnen als Graf 
„und empfehle mich während 


Julia hatte ihre Arbeit beendet und wollte 


„ Du 


£ ME e rn 


+ 


Ich habe extra ſorgfältige 
gewählt ausdrücken zu können. Fran- Toilette für die Audienz gemacht.“ 
„Und hältſt Du noch immer in dem Ge. 


fiel ihm der Haupt. 
— noch immer. Alſo keine weiteren 


„Ja 
ſchon nach Einwendungen, mein Freund!“ b 
icher zu Eylau zuckte die Achſeln und führte ihn zu 


las 


„Sie zu heirathen“, 


Wen 


Er machte dieſe Wahrnehmung 
Um fie zutraul 


C 


e 
A 


Licht. Baron Seefeld 


Neuheit aus. Ein bisher unbekann- Schein der Ueberlegenheit und wirkte auf den 


N 


erregt, ſo war dies jetzt in 
e der Fall durch feine Unter- 
tun 


g. 2 5 
Und doch war der Graf Eylau ein geiſtig 
Aber ſein männli 


(Bortfegung folgt.) - 


er Wuchs, 
fein Rang und, jobald 
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Die geſtern Nachmittag vorgenommene 
ſichtigung von Droſchkengeſpannen Patz * 
Reſultat, daß 5 Droſchken (Nr. 10, 24, 69, Kine 
126) erſte Preiſe erhielten, 4 Droſchken E 
74, 107, 132) zweite Preiſe und 2 Droſchkel 
(Nr. 2 und 7) dritte Preiſe. f 
— Bernhard Baumeiſter, 5 
größte und älteſte (73 Jahr) Künſtler 
Wiener Burgtheaters begeht morgen n 
Jubiläum ſeiner 50 jährigen künſtleriſchen 
Wirkſamkeit an dieſer Bühne. Baumeiſter 
der aus Poſen gebürtig iſt, hat ſeine Künſtler“ 
laufbahn als Schauſpieler in Pommern be 
gonnen, nachdem er bereits vorher als Cboriſ g 
thätig war, aber entlaſſen werden mußte, . 
ſich herausſtellte, daß er weder Stimme naß 
muſikaliſche Begabung hatte. Seine 4 
künſtleriſche Thätigkeit schilderte derselbe aß 
trefflichem Humor gelegentlich ſeines 25 jährt! 
gen Jubiläums 1877 in einem Briefe 
Ludwig Speidel in folgender Weiſe: „Ich er 
hielt einen ehrenvollen Ruf an die vereine 
ten Hoftheater „von Swinemünde, Uſedom, 


— 


hin in lautes Pfeifen und in Schmährufe aus. tern. Er hebt dabei in feinem Vorwort zurf und kam mit einer Beule am Kopfe davon.] 12 Tage projektirte Reiſe und zwar ſo, daß ſich 
Der Biſchof und andere hervorragende Per- Charakteriſirung des Ganzen hervor: „Nicht Die 17jährige Charlotte Döring, die Tochter an dieſelbe die Naturforſcherverſammlung 
ſönlichkeiten verließen den Saal, der bald nur das iſt im politiſchen Leben von Wichtig⸗ eines Bauunternehmers in Bitterfeld, erlitt anſchließt. Das Intereſſe der Regierungen und 
darauf von der Polizei geräumt wurde. keit, was ſich in der Form von Verträgen, von eine Verwundung am Ricken. Die Muſik⸗ der ſtädtiſchen 1 iſt ein ungemein 
Mehrere Perſonen wurden verhaftet. Die] Krieg und Friedensſchlüſſen, von wirthſchaft. lehrerin Lilly Mannes, zuletzt in Freiſing, reges. An jedem Ort wird neben der Demon⸗ 
ieſige Preſſe verlangt einſtimmig das lichen und kolonialen Unternehmungen zu erlitt einen Knieſcheibenbruch. Die Schwer- ſtration der daſelbſt beſtehenden Badeeinrich⸗ 
rengſte Vorgehen gegen den katalaniſchen hiſtoriſchen Thatſachen umſetzt, auch geſchei⸗ verwundeten wurden nach dem ſtädtiſchen tungen auch eine wiſſenſchaftliche Sitzung 
eparatismus. terte Pläne, abgewehrte Anſchläge, kurz das Krankenhauſe in Leipzig überführt. — Der ſtattfinden, für welche ſchon jetzt hervorragende 
In Kopenhagen erklärte geſtern dieſſcheinbar nicht zur Wirklichkeit Gediehene hat zur nationalliberalen tei gehörige Abg. Vertreter der Aerzteſchaft gewonnen ſind. Ende 
Generalverſammlung der däniſchen vereinig⸗ ſeine ſehr weſentliche Bedeutung. In dem Friedel wurde, als er ſich bei der Entgleiſung Juni erfolgt die Feſtſetzung des definitiven 
ten Arbeiterfachverbände nach ſiebenſtündiger ſteten Kampf, den das innere und äußere des Zuges durch das Fenſter retten wollte, zer⸗[ Programms; es können aber ſchon jetzt Vor⸗ 
Sitzung den Ausſtand der Hafenarbeiter, See⸗ Leben der Nationen bedingt, in dem Ringenſquetſcht. Der dem Zentrum angehörige Abg. meldungen zur Theilnahme bei dem Schrift 
leute und Heizer, da derſelbe ausſichtslos ſei, der nach Macht ſtrebenden Parteien, Nationen, v. Lama befand ſich in demſelben Zuge und führer oder Generalſekretär bewirkt werden, 
für beendet. Die Kopenhagener Hafenarbeiter, Raſſen, kehren die heute geſcheiterten Pläne war Augenzeuge des ſchrecklichen Vorganges. was ſich um jo mehr empfehlen dürfte, als 
welche der genannten Vereinigung nicht an- morgen wieder und Niemand wird vorher Friedel war am 6. März 1900 für den ver- dem Vernehmen nach die Anzahl der zuzu⸗ 
ehören, werden mit Ausnahme der Frei- jagen können, welche Kräfte ſich ſchließlichſſtorbenen Abg. v. Fiſcher in Bayreuth gewählt. laſſenden Theilnehmer eine beſchränkte ſein 
3 von obigem Beſchluß nicht be- doch den Weg bahnen, der ihnen geſtattet, Seinem Berufe n war er Brauerei- und muß, da keinesfalls die Zahl 400 überſchritten 
rührt. ihren Willen zur Geltung zu bringen.“ Gutsbeſitzer zu Oberkonnersreuth bei Bay- werden ſoll. 0 
J engliſchen Oberhauſe lenkte Der als trefflicher Fachmann allenthalben reuth. „— Im Konzerthauſe fand geſtern Nach⸗ 
ue Muskerry die Aufmerkſamkeit auf die bekannte Dr. E. S. Zürn giebt in ſeinem FC ͤĩ˙¹ ͥ ² — A ˙A mittag auf Einladung von Stargarder Kauf⸗ 
hatſache, daß der ſüdafrikaniſche Küſten⸗ neueſten Buche „Maikäfer und Enger ⸗ "> 1 5 leuten eine Verſammlung von Kaufleuten 
handel faft vollſtändig durch einen Ring aus- linge“ (Verlag von Hermann Seemann) Gerichts⸗Zeitung. aus Pommern, Mecklenburg und Branden⸗ 
ländiſcher Rheder, unter denen ſich deutſche Nachfolger, Leipzig, Preis 50 Pf.) in anſchau⸗ — Eine für alle Eigenthümer ungemein] burg ſtatt, um zu den Monopolbeſtrebungen | 
und norwegiſche befänden, monopolifirt ſei, licher Weiſe erſt eine Beſchreibung der Lebens. wichtige Eutſcheidung hat der Straffenat des der Deutſch⸗Amerikaniſchen Pe- Wollin und Demmin! Schon nach vierzehn 
und erſucht die Regierung, dem britiſchen bedingungen der gefürchteten Schädlinge und Kammergerichts unter Abweichung von feiner troleum-Geſellſchaft Stellung zu Tagen war ich ausgeſprochener Liebling des 
Handel den ihm gebührenden Schutz zu Theil bietet dann in leichtfaßlicher Ausführung langjährigen Rechtſprechung als oberſter preußiſcher nehmen. Dieſe Geſellſchaft bedroht die Kolo⸗ Uſedomer Publikums, namentlich im Fach des 
werden zu laſſen. Unterſtaatsſekretär im Ko- Mittel und Wege zur Ausrottung. Für den Gerichtshof gefällt. Das Kammergericht hatte nialwaarenhändler durch eine ſchwere Kon⸗ „Die Pferde ſind geſattelt“. In einem 
lonialamt Earl Onslow erwiderte, einen ſol. praktiſchen Werth des Büchleins ſpricht ichon | bisher im Gegenſatz zum frühern Obertribunal, kurrenz, indem fie ihre Tankwagen nach dem Drama „Die beiden jungen Frauen“ ſpiele 
chen Ring gebe es nicht; wohl vermittele eine der Umſtand, daß es vom Landeskulturrath] Oberverwaltungsgericht und Reichsgericht ange⸗ flachen Lande ſenden und alle an chauſſirten ich einen meiner unvergleichlichen mel anche. 
ewiſſe Anzahl ausländiſcher Schiffe dort den für das Königreich Böhmen dem k. k. Acker⸗ nommen, daß durch eine Polizeiverorduung eine Wegen belegenen Ortſchaften. Guts. und liſchen Bedienten. Ich hatte mit einem 
andel an der Küſte, aber der größte Theil bauminiſterium in Wien zur beſonderen Be- Straßenreinigungspflicht der anliegenden Eigen⸗ Bauernhöfe mit Petroleum in Dantitäten von Kollegen, der einen ebenſo ſtark ausgeprägt 
des ſüdafrikaniſchen Küſtenhandels ſei in briti⸗ achtung empfohlen wurde. Ferner it ſoeben thümer auch in dem Falle begründet werden 20 Liter aufwärts zu einem Einheitspreiſe germaniſchen Fuß wie ich ſein Eigen nam 
ſchen Händen. Was den Schutz des britiſchen im Verlage von Hermann Seemann Nach- kann, wenn eine Obſervanz nicht beſtand, falls direkt verſorgen will. Es entſpann ſich in gemeinſchaftlich ein Paar Schule. Ich müßte 
Handels in den Kolonien betreffe, jo ſei das folger, Leipzig, erſchienen: „Die Haus nur nicht eine entgegengeſetzte Obſervanz vor⸗ der geſtrigen Verſammlung eine ſehr umfang- mich ſehr irren, oder wir ſind dies Paas? 
eine Frage, welche in erſter Linie die Regie- gans“ (Preis 80 Pf.). — Die Gans gehört handen war. Das Kammergericht faßte eine der⸗ reiche Debatte, in welcher von allen Rednern Schuhe gemeinſchaftlich auch ſchuldig geblie 
rung der Kolonien angehe, aber England zu den Hausthieren, die ſich nach verſchiedenen artige Verordnung als die polizeiliche Regelung das Vorgehen der genannten Geſellſchaft ben, und zwar in monatlichen Raten. Mein 
habe ſeit vielen Jahren bezüglich der ſeine Richtungen hin als äußerſt nützlich erweiſen, des Rechts auf, welches dem Fauseigenthümer ſcharf getadelt wurde und fand ſchließlich eine Schuh-⸗Kompagnon ſpielte in demſelben Stücke 
Häfen anlaufenden Schiffe den Freihandel an- und wird deshalb namentlich auf dem Lande auf Nutzung des Bürgerſteigs, auf ungehinderte Reſolution einſtimmige Annahme, in welcher einen Charakter⸗Bedienten, und da es ein ge, 
enommen, und wenn man britiſchen Schiffen faſt allenthalben gehalten und gezüchtet. Die Kommunikation mit der Straße und auf den die Verſammlung ihre entſchiedene Mißbilli-rader Tag war, — er hatte die geraden, ich die 
in den Häfen der Kolonien Vorrechte gegen vorliegende Schrift nun ſucht eine Steige. für Befriedigung feines Lichtbedürfulſſes erforder⸗ gung, über das ſowohl die Groſſiſten, wie ungeraden — fiel ihm die Benützung 
über ausländiſchen Schiffen einräumen wollte, rung ihrer Leiſtungsfähigteit, eine möglichſt lichen freien Raum zufteht, Mit der Straßen⸗ Detailliſten ſchädigende Vorgehen der Deutſch⸗ Schuhe und eines ſchwarzen Beinkleides zu. 
fo würde dies ein bedenkliches Abweichen von große Nugleiftung bei rationeller Zucht klar⸗ reinigungspflicht hängt in der Regel die Haſt⸗ Amerikaniſchen Petroleum-Geſellſchaft aus- Ich war alſo genöthigt, mir vom erſten P 
der gegenwärtigen Politik des Landes be- zulegen und wird daher den zahlreichen pflicht für Unfälle anf den Bürgerſteigen und der ſprach und ſich ſolidariſch mit den Stargarder denvater die Schuhe auszuleihen. Unglaud 
deuten. Freunden des ſo unentbehrlichen, univerſal⸗ Straße eng zuſammen. Im Widerſpruch mit Kollegen erklärt. Die Verſammlung erklärte lich, aber wahr — dieſe Schuhe waren mir zu 
Die Petersburger Geſetzzammlung nützigen Vogels ſehr willkommen fein, zumal ſeiner früheren Rechtſprechung bat nunmehr das ſerner, ihre Beziehungen zu genannter Geſell. groß: Der überflüſſige Raum in dieſen 
veröffentlicht die Proflamirung des Stand. das Buch ganz und gar praktiſch gehalten if ammergericht mehrere Eigenthümer aus den ſchaft einzuſchränken, bezw. früher oder ſpäter Schuhen wurde mit Papierſchnitzeln, Werg . 
rechts in fünf Kreiſen des Gouvernements und mit berechtigtem Eifer gegen alle Miß. Provinzen Brandenburg und Sachſen wegen aufzuheben, ſofern nicht die zu Tage getretenen ausgefünt. Mein Stichwort fiel, icht man 
Poltawa. handlungen predigt, die die Gans bei ihrer Unterlaſſung der Reinigung der Straße bezw. des Mißſtände ſofort behoben werden. meine Meldung mit gewohntem Glück und 
— |SSeranzucht als Nutzthier zu erdulden hat.] Bürgerſteigs freigeſprochen, indem es ausführte, — Ende April herrſchte die Maul- und trat ab. Ich wartete in der Kouliſſe auf MER 
8 N x Auch erhöhen 3 ausgezeichnete Bilder der das Kammergericht nehme abweichend von feiner Klauenſeuche in der Provinz Pommern neues Stichwort und hatte darauf in gran 
Provinzielle Umſchau. beiten Nußbganstypen, von J. Bungarz' bisherigen Rechtſprechung und in Mebereinftim- in 2 Kreiſen, 2 Gemeinden auf 2 Gehöften, Aufregung hinauszuſtürzen, und der Fraß 
Ein Gebrauchsmuſter iſt anf ein Buttergeſäß Meiſterhand entworfen, die Brauchbarkeit die, mung mit dem Oberverwalkungsgericht an, den die Schweineſeuche, einſchließlich Schweinepeſt des Hauſes den Tod ihres Gatten zu melden 
aus Glas mit doppelter Wandung, in deren ſer Schrift. BE ie: Anliegern tune die Straßenreinigungspflicht nur in 16 Streifen, 52 Gemeinden, auf 71 Ge. der ſich ſoeben eine Kugel in die Bruſt geiag 
Zwiſchenraum kaltes Waſſer eingefüllt werden Die böhmiſche Akademie für Wiſſenſchaft in dem Falle durch Polizeiverordnung auferleg; böften. Meine Kollegen machten mich darauf aufm, 
kann, für Hellmuth Stahnke in Garz a. R. und Kunſt hatte beabſichtigt, den Grafen Leo werden, wenn dieſe Verpflichtung durch Geſeh, — Zum Dirigenten des Schütz ſchenſſam, daß ich mur Einen Schuh anhan 
eingetragen. — In Grimmen beging der Ars Tolſtei Zum Ehrenmitgliede zu ernennen. In] Gemeindeſtatut oder Obſervanz vorher be⸗Muſikvereins iſt Herr Fritz Vögely in Gruppe! Mein Schuh war nirgends zu un 
beiter Reimer fein 50 jähriges Bürgerjubiläum Folge Intervention von hoher Seite wurde grindet war, Greifswald, der Dirigent des dortigen den. Mein Stichwort fällt. Hinaus in eine 
und wurden ihm aus dieſem Anlaß von den von dieſer Abſicht Abſtand genommen. Die — Eine ſeltſame Klage fand in Kiel gericht⸗ Singvereins und der ſtudentiſchen Lieder⸗ Strumpf und einem Schuh. Siehe da =y 
ſtädtiſchen Behörden Glückwünſche überbracht. — zhohe Seite“ aber war — Erzherzog Franz liche Entſcheidung. In einer Gerichtsverhandlung tafel, gewählt. Derſelbe behält feinen Wohn. der Verlorene ſteht einſam in der Mitte 
In Pollnow ift eine freiwillige Feuerwehr Ferdinand d'Eſte, der öſterreichiſche Thron⸗ gegen einen Kieler Heilkünſtler erging ſich der ſitz in Greifswald. Bühne. Wüthend ſtürze ich in meinen Sch 
begründet worden, deren Beitritt zum pommerſchen olger. Ser Vorſitzende in ſcharfen Ausdrücken gegen den An⸗ — Radfahrer, welche am Sonntag Mor- und machte dann erſt unter frenetiſchem Ju 
Feuerwehrverbande ſofort beſchloſſen wurde. | UMEEKEEEEE — — gellagten und nannte ihn einen Kurpfuſcher und gen die Chauſſee von Altdamm nach Gollnow meine Meldung. Das Stück war aus, nach 
zu Köslin hatte ich am Sonntag ein Stel Das Eiſenb lück bei gemeingefährlichen Menſchen. Der Heilkünſiler paſſirten, fanden in der Gollnower Forſt einen auch ich war aus für Uſedom. Ich kam ue 
macher derart dem Schnapsgenuß ergeben, daß a ſenbahnunglück be fühlte ſich dadurch beleidigt und erhob Klage Mann an einem Baume erhängt: am Tage Stargard, von dort nach Stettin als dri J 
er beſinunngslos liegen blieb und verſtarb. — In Zſchortau. gegen den Vorsitzenden. Das Gericht ſprach Letz zuvor war derſelbe, angeblich ein Kaufmann Liebhaber, ſogenannter Schmachtlappen. f 
Sreifenhagen haben in der Nacht zum Nach dem Vericht des „Leipz. Tagebl.“ teren von der Anklage der Beleidigung frei. Die aus Berlin, in Gollnow geweſen, wo er ſchon Stettin erſt lernte ich bedeutende in — 
Sonutag Fiſcher einen ſeltenen Fang gemacht, über das Eiſenbahnunglück bei ſchortau er- | Bezeichnung Kurpfuſcher jet nicht beleidigend, Selbſtmordgedanken geäußert haben ſoll. kennen, die dort gaſtirten. Emil Devrien nu 
indem fie 4 große Welſe fingen, von denen der eignete ſich dieſes unmittelbar am Bahnhof denn ſie ſei ein techniſcher Ausdruck. Man ver⸗ Noth ſcheink keineswegs das Motiv zur That geiſterte mich; zum erſten Male ſah ich e 6 
ſchwerſte ca. 70 Pfund wog. — Das vom Fiskus Aſchortau, etwa 14 Kilometer vom Berliner |ftehe darunter einen Menſchen, der Heilmittel an- geweſen zu fein, wie man aus Kleidung und daß ich bis jetzt Komödiant geweſen. en 
eugekaufte Gut Gr. Kirſteinsderf, Kreis Bahnhof in Leipzi Zwei Perſonen, der wende, ohne deren Wirkung zu kennen, und der Werthgegenſtänden ſchließen konnte. Ehrgeiz war geweckt, ich fing an zu lernen 
erode Oſtpr., 908 ha groß, mit 800 ha Acker ze a 319. 8 gerſonen, ’ : t 
Fe a Johann Friedel (Bay⸗ 
reu 


i 8 Heil⸗ — Im Zirkus Carré findet am Und fein Lernen war von Erfolg gekrönt, 3 
und 80 ha Wieſen, Brennerei mit großem Kon⸗ Ad e ren e eee e über den Verlauf einer Krankheit und das Hei m. 8 fin erhielt bald ein Engagement nach Oldenburg 
tingent, wird gegen Ende Mai von der königlichen Leben; eine Dame und ein hung es Mädchen 


* 
verfahren nicht unterrichtet fe. Eine ſolche morgigen Mittwoch die letzte Kindervorſtellung ern. f 8 j 
Regierung zu Königsberg i. Pr. meiſtbietend als Feen ſei gemeingerährie und dieſe Bezeichnung ſtatt, zu welcher ein unterhaltendes Programm und kam im Jahre 1852 nach Wien ins Burn, 
nigl. Domäne auf 18 Jahre ausgeboten. weden lehrer und jech8 8 ‚Poffagiere 
Be, 2 ! Jan 2 leicht verletzt. Die getödtete Dame trug einen 


i i i . bis zum heutigen Tas 
nicht ſtrafbar, da es gerichtsbekannt ſei, daß der aufgeſtellt ift, und Kinder wie Erwachſene nur theater, wo er noch 
Pächter Hat das gefomte Inventar Käufe) zu üher 1005 men, eine ee under fel Beese unge e dee fende bereits Mitwoch 
ächter hat das geſamte Inventar käuflich zu über⸗ 4 1 iſt: irathet a fahrläſſiger Körperverletzung beſtraft wor ee j 8 e t L 
nehmen, die eine Hälfte des Werthes baar zu 1871. Nit dener dh e ue ie I: Wen nene bete daß es der den 14. d. Mts., ſtatt. 
5 t inf d in 15 Raten, b f Würde des Gerichts nicht entſpreche, 3 si = 75 ai ee BR 
½ Prozent zu verzinſen und in 15 Raten, be⸗ aus dem Gleiſe geſprungen fein. Glücklicher⸗ Vorſitzende wegen einer Kritik in der Verhand⸗ markt hat in Folge der anhaltend ungünſti⸗ 
Aunend am 1. April 1906, zmmückzu zahlen. weise war 5 Sr Ve thmähsg Ka — Rechenſchaft und Verantwortung ge⸗ gen Witterung nicht den Beſuch gefunden, den 
Fiskus gewährt zur Inſiandſezung ber Gebäude beſetzt. Als Urſache der Entgleifung wird mit zogen würde man mit Rückſicht auf das Qubiläumsjahr er- 
einen zinsloſen Höchſtzuſchuß von 40 000 Mark. Beſtimmtheit Bruch einer Achſe des Tenders⸗ mmmamum wartete, nur am Sonntag hatten ſich die Zu⸗ 
ſchauer in größerer Menge eingefunden und 


1 


zum Päſtör Fe de 

Synode Belgard, und der Predigtar 
didat Auguſt Walter Gutzke zum ° 
ger bei der Gemeinde Pyrit Beru le 
Hülfsprediger und Rektor Treichel zu Plaz 
in Pommern zum Paſtor in Renſekow, Syn 


ge die andere Hälfte der Regierung mit am meiſten von dem Unfall betroffenen Wagen 
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Neubau eines Schweineſtalles zugeſichert. Ver⸗ I — ’ 8 f 
langt wird ein rerfügbares Vermögen von vag os a der e Uinks. Wbt Stettiner Nachrichten. baffirten ca. 5000 die Kaffe. Auch die Händler | Öreifenberg. 1 
129009 Mark. TEL EIERER der Küchenwagen fih an beiden vorbei auf Stettin, 6. Mai. Die Vorbereitungen haben ihre Hoffnungen in Bezug auf Abſchluß — In der Woche vom 27. Kell 5 ib 


dem Gleiſe vorwärts ſchob. Die Lokomotive, für die diesjährige ärztliche Studien ⸗ von Verkäufen nicht erfüllt geſehen, die Nach⸗ Mai ſind hierſelbſt 44 männliche und 31 5 
der 5 und der Ran riſſen ſich los, reiſe find im vollſten Gange. Der General- frage war nur gering. Am enttäufchteiten | liche, in Summa 75 Perſonen polizeilich del 


Kunſt und Literatur raf i i ü i i ü d Reſt ti verſtorben gemeldet, darunter 28 Kinde 
f x ten noch etwa 600 Meter weiter und blieben ſekretär des Komitees, Herr Dr. W. H. Gilbert⸗ dürfte der Pächter der Reſtauration geweſen 9 . 1 ws 
Ein hiſtoriſches Buch iſt ſoeben im Ver⸗ dann a freiem Felde auf den Schienen Baden-Baden, ſowie der 1. Schriftführer, Herr |fein, der ſchwache Verkehr ſtand nicht im Ver 5 1 De > 1 ie iin 


lage von Georg Reimer in Berlin erſchienen: ſtehen. Die letzten Wagen entgleiſten eben-|Dr. Meißner⸗Berlin, haben ſich vor wenigen hältniß zu der hohen Pacht (1000 Mark), 1 
17 1 und die gro 2 Po falls nicht. Die beiden Getödteten befanden Tagen nach Dresden begeben, um daſelbſt als welche er zahlen mußte, und dazu kommt, daß dung des Bruſtfells, 5 — i 
Titit Anno 1901“ von Prof. Dr. Th. ſich im erſten und zweiten Wagen und weiſen den Ort des Beginns der Reiſe die nöthigen ihm der heutige Tag im. Geſchäft verloren [gen, 5 an Krämpfen 1 zei 0 Kun 
Schiemann. Der Verfaſſer bietet einen Rück- ſchwere Schädelbrüche auf. Eine Dame, die Vorbeſprechungen zu pflegen. Die Reiſe er⸗ geht, da die Verlooſung nicht wie ſonſt auf 4 an n 2 on 7 al abel 
blick auf die auswärtige Politik Deutſchlands durch Theile des Wagens eingekeilt war und ſſtreckt fi) auf die ſächſiſchen Bäder: Schandau, dem Ausſtellungsplatz ſondern im Konzert. 3 an ka 555 * i — . 5 45 
im letzten Jahre und läßt damit gleichgeitigleinen Bruch des linken Armes erlitten hat, Königsbrunn, Wolkenſtein, Wieſenbad, Bad haus vor ſich geht. Zu der Preisvertheilung und Grippe, 1 un 5 10 Bene * 
die geſamten politiſchen Erſcheinungen unſerer wurde nach Beſeitigung des Hinderniſſes aus Elſter, des Weiteren auf die Bäder Loben⸗ tragen wir noch nach, daß für Springpferde 1 an Abzehrung, 35 a 2 8 | 
eit, die bemerkenswerthen Ereigniſſe vonſihrer Lage befreit und aus dem Wagen ſſtein, Steben, Alexanderbad, Teplitz, Bilin, den 1. Preis Th. Lewinsky ⸗Tantow, den 3 — * ng A e 
ah und Fern Revue paſſiren, um damit die herausgeholt. Der Koch im Küchenwagen Gieshübl, Marienbad, Franzensbad und 2. Preis J. Be cker⸗Naugard und den ſtarben 10 an > 81 ng 5 Bun aniſchen 
Bildung eines politiſchen Urtheils zu erleich- ſchlief bei dem Unfall in einer Hängematte Karlsbad. In Karlsbad endet die auf etwa 3. Preis W. Hein rich⸗Friedland erhielten.] Luftröhre und Lungen, a 9 
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kontheiten, 7 an Schwindſucht, 6 anf man auf dem Grunde des Keſſels Knochen Der Oberſt und Kommandeur des dritten Fildern wurde an der Weſtküſte von Hottardo abgehalten zur volligen Wiederherſtellun det 
ache, 4 an Scharlach, 3 an Krebs- |tejte, die nach dem Urtheil der Aerzte von Garde⸗Regiments Georg Graf v. Haslingen om 30. April von einem Sturm überraſcht. Aan 2 er 2 
en, J an Schlagfluß, 2 an entzünd einem meunſchlichen Körper herrührten; Luet⸗ ſtürzte, als er vor die Front ſeines Regiments 250 Menſchenleben ſollen verloren fein. — die Schloß Too, 6. Mai. Der geſtrige 
Krankheiten, 1 an Eitervergiſtung, 11 gert, der vergebens feine Uõönſchuld betheuerte, ritt, um es dem Kaiſer vorzuführen, vom Korvette „Muſashi“ wurde bei Nemoro auf] Abend verlief ruhig, der Zuſtand iſt augen⸗ 
ankheit und 1 in Folge eines Un- wurde des Gattenmordes überführt und zu Pferde. Von Augenzeugen wird berichtet, daß] den Strand geſetzt. Die Mannſchaft iſt ge⸗blicklich unverändert. Wie es heißt, hat ſich 
alles. lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, der Oberſt ſich nicht mehr erheben konnte und; rettet. die Königin während der letzten Tage eine 
denn. Aus dem Keller des Fleiſchermeiſters er ſtarb im Gefängniß. Gegenwärtig ſtellt mittelſt Wagens in ſeine in Charlottenburg — Auf dem zur Herrſchaft Miloslaw bei] Unvorſichtigkeit zu Schulden kommen laſſen⸗ 
i Enn, Stoltingſtraße 21, wurde mittelſt nun der frühere Richter Vincent, Rechtsanwalt gelegene Wohnung gebracht werden mußte. Gneſen gehörigen Vorwerk Chruſtowo iſtſſwelche die jetzige Lage hervorgerufen hat. Die 
ub ruchs ein größeres Quantum Wurſt des verſtorbenen Adolph Luetgert, Nachfor⸗ Der Kaiſer hatte beabſichtigt, nach dem Exer⸗ P. ein Arbeiterwohnhaus niedergebrannt. Aerzte erklären, daß der augenblickliche Zu⸗ 
"dien, ſchungen über die mit großer Beſtimmtheit zieren in dem Offizierkaſino des 3. Garde- | Die Arbeiterfrau Wozniak ſowie ein elfjähri⸗ſtand der Königin keine Gefahr mehr biete. 
Feſtgenommen wurden vier Be- auftretende Nachricht an, daß die Wittwe des Regiments in der Wrangelſtraße das Früh- ges Mädchen, die in das brennende Haus London, 6. Mai. Das Telegramm 
Be, 2 Perſonen wegen Verübung von angeblichen „Mörders“ noch am Leben ſei ſtück einzunehmen. Dies iſt aber in Folge des liefen, um ihre Habſeligkeiten zu retten, ver⸗ aus Pietermaritzburg über die Annektion ver⸗ 
U altthätigkeiten, eine Dirne und 3 Obdach⸗ und in Chicago weile. Eine ganz auffallende bedauerlichen Unglücksfalles, über welchen ſich brannten bei lebendigem Leibe. ſchiedener Transvaaldiſtrikte durch die Kolonie 
En. \ Aehnlichkeit der Geſichtszüge iſt zwiſchen einer der Kaiſer eingehenden Bericht erſtatten ließ, — Vorgeſtern wüthete in Mit⸗Ghamr am Natal wird amtlich beſtätigt. Geſtern erklärte 
we Beim Spielen mit einem Terzerol irrſinnigen Frau Mary Robbins und Frau ſunterblieben. — Bei einer vom zweiten Garde⸗ Damiette-Arm eine Feuersbrunſt, bei der 50] Lord Balfour im Unterhauſe, es ſei richtig, 
* ſich geſtern Abend ein 17jähriger Kell⸗ Adolph Luetgert entdeckt worden. Perſonen, Dragoner-Regiment; mit außerordentlichem Menſchen ums Leben kamen. Etwa 1000 daß die Diſtrikte Vryheid, Utrecht und ein 
ie eine Verletzung an der linken Hand bei. welche die Irrſinnige geſehen und die ver- Elan unternommenen Attacke ſtürzte ferner Häuſer und 200 Kaufläden find eingeäſchert; Theil des Transvaal⸗Diſtriktes Wackerſtroom 
junge Mann ſuchte die Sanitätswacheſſchwundene Frau Luetgert genau gekannt ein Dragoner mit feinem Pferde, jo daß er] der Schaden wird auf vier Millionen geſchätzt. der Kolonie Natal einverlebt wurden. Der 
1 woſelbſt ihm ein Nothverband angelegt haben, find zu der feſten Ueberzeugung ge⸗ unter das Thier zu liegen kam. Weder Roß — (Santos Dumonts Luftſchlöſſer.) Der] Miniſter fügte hinzu, die Regierung beab⸗ 
die Kugel zu entfernen, war nicht langt, daß es ſich um ein und dieſelbe Perſon noch Reiter erhoben ſich wieder vom Boden. bekannte Erfinder und Aéronaut Santos |fichtige indeſſen nicht einen formellen Beſchluß 
* handelt, und daß ein Mord nicht auf Luet⸗ In bewußtloſem Zuſtande wurde der ver- Dumont hat in Amerika, dem Lande der hierüber im Unterhauſe beizubringen. 
Bei der heutigen Ziehung der 25. Stet⸗ gert's Seele laſtete. Rechtsanwalt Vincent unglückte Soldat unter dem Pferde hervor- großen U rnehmungen, wo er einige Zeit Pretoria, 6. Mai. Das Kriegsgeri 
verurtheilte geſtern David Dewet zu 500 Pf 
Sterling Buße oder 1 Jahr Gefängniß und 
ſeinen Bruder Piet zu 1000 Pfund oder zwei 


runke 


IL 


— 


er Pferdelotterie fiel der er ſte will nach dem Abſchluß feiner Nachforſchungenſgezogen, das Pferd ſelbſt lag noch auf dem weilte, große Pläne gefaßt, deren Verwirk⸗ 
duptgewinn auf Nr. 120 989. Weiter einen Antrag auf Wiederaufnahme des Pro. Platze als die Truppen bereits vom Exerzier⸗ lichung freilich noch zum Mindeſten in aller- 
bis Mittag mit Hauptgewinnen heraus alles Luetgert ſtellen, und das Gericht wird|feld abgerückt waren. N weiteſter Ferne liegt. Wie nämlich „Laffans 

i 


„Nummern 334400 (dritter), 335 359, dieſem Antrag wahrſcheinlich Fol i rei i B 5 f Intervi 4 er-] Jahren Gefängni 
; 9, b ge leiſten — Wir haben bereits geſtern über den Bureau“ von einem Interviewer erfährt, ver.] Jahren Gefängniß 
. 229 —— 382 113 w 258471 (ſechſter müſſen. en Nit Selbſtmordverfuch der — Fürstin Beatrice 1 e Pe mit 1115 ir r 
dehnter Hauptgewinn). — Ein Arbei 5 der[Maſſimo, der zweiten Tochter des Infanten Dollars ein Luftſchiff bauen zu können, ; 5 
. Die oberſte Poſtbehörde hat verfügt, Großen Bede eee 8 Er Carlos = Be: der Ss dem im Stande jein würde, 1000 Paſſagiere über Telegraphiſche Depeſchen. 


Athen, 6. Mai. Blättermeldungen zu⸗ 
folge iſt es auf der egyptiſchen Inſel Thaſtos 
wegen Steuerverweigerung zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Gendarmen und der Bevölke⸗ 
rung gekommen. Die Gendarmen machten 
von der Schußwaffe Gebrauch, wobei über 100 
Männer und Frauen getödtet wurden. Eine 
Deputation hat ſich nach Kairo begeben, um 
bei dem Khedive Beſchwerde zu erheben. 


. die Formulare zu den Poſtpacket⸗ Sonnabend Abend in den Kneiprä Maler Folchi entflohenen romantiſchen Donna den Atlantiſchen Ozean zu tragen. (2) Ein 
lreſſen des innerdeutſchen und auch des Künſtlerhauſes beramftaltet, Kernen fe: Elvira n berichtet. — Drama Syndikat Newyorker Kapitaliſten ſoll ſchon 
Anationalen Verkehrs fortan nur in der Ulk⸗Jdee, der aber ein gewiſſer demonſtrativer ſpielte fi am Sonntag Vormittag ab, wo die einen Kontrakt mit Santos Dumont abge⸗ 
der Poſtanweiſungen hergeſtellt werden Charakter nicht fehlte. Da die Theilnahme am hochgewachſene Blondine, nachdem ſie ein ſchloſen haben, um ſich die transatlantiſche 
Sämtliche Formulare zu Poſtanwei'“ Eröffnungsbanket ziemlich koſtſpielig war, jo Kreuz geſchlagen, ſich beim Ponte Siſto in den Verkehrslinie durch die Luft zu ſichern Zunächſt 
en des inneren Verkehrs erhalten einen entſtand der glückliche Gedanke, ein zweites, Tiber ſtürzte. Auf das Geſchrei der Paſſanten hat ſich Santos Dumont verpflichtet, in eini⸗ 
ſltren Abschnitt fo daß in bequemerem Ums ſchlichteres Feſtmahl für die Aussteller zu eilten einige Poltziſten den Tiberguai en: gen Wochen nach dewrork zurlidzutcheen, un 
e ſchriftliche Mittheilungen (Erläuterun⸗ inſceniren. Die „Genoſſen“ dieſes „Arbeiter- lang, und unter persönlicher Lebensgefahr ge- uni, Juli und Auguſt Luftfahrten um die 
züglich der Zahlung ze.) möglich find. eſſens“ erſchienen im Frack mit blauer Schürze. lang es ihnen, die im Tiber dahintreibende, Freiheitsſtatue, über die neue Eaſt River⸗ 
bisherigen Formulare können aufge- Das opulente Mahl koſtete nur 90 Pf. und aber durch ihre Kleidung in der Strömung Brücke und unter der Brooklyn⸗Brücke hin⸗ 
d werden. Die von der Privatinduſtrie beſtand in Erbſen und Eisbein, einſchließlich hochgehaltene junge Dame zu faſſen und ans durch zu veranſtalten. r 
Formulare zu Pacdetadreffen) Champagner, in dem der Sauerkohl gekocht Land zu ziehen. Ohnmächtig wurde die noch — Das Schwurgericht in Poſen ver⸗ Newyork, 6. Mai. Vor dem Kon⸗ 
thunlichſt den neuen Anordnungen ent. war. Obendrein gab es noch Freibier und immer unbekannte Dame nach dem Spital urtheilte geſtern den neunzehnjährigen Ar⸗ den e Der muspertiän Wagele A 
en, im Uebrigen aber einſtweilen nicht „Grundwaſſer aus dem Jahre 1841“, d. h.] Santoſpirito gebracht. Dort weigerte ſie ſich beitsburſchen Stanislaus Zbytowski aus Neu⸗ greßkomitee der auswärtigen Angelegenheiten 
Udet werden. . a alten Norbhäuſer aus den Gründungsjahr aber entschieden, auszusteigen, und jo mußte ſtadt bei Pinne welcher am 4. Februar die befürwortete Heramer, Präfident des deutſch⸗ 
in Der „Voſf. Big.“ wird geſchrieben: In des Künſtlerbereins. Baurath Kayſer, der Vor ſie von Krankenwärtern gewaltſam aus dem | Beide Kaufmannswittwe Bormas in deren 
e umlängjt den Eiſenbahndirektionen Ju. ſizende des Vereins wohnte dem fidelen Eſſen Wagen gehoben und in die Klinik geschaft Wohnung ermordet und beraubt hatte zum 
ügten Erlaß des Eiſenbahnminiſters war bei und ſtiftete ſogar das Grundwaſſer. Zu werden. Aber auch die Aerzte vermochten die Tode. * 
de zon dieſem u. A. auch für zweckmäßig] den Theilnehmern zählte auch Prof. Döpler Dame nicht zu bewegen, ſich einer Behandlung — Der Sohn des bekannten Wiener 
teme worden, eine Aenderung des d. J. Maler Henſchel, der Vater der Idee, zu unterwerfen oder auch nur die Kleider zu Großinduſtriellen Karl .Wittgenſtein, Hans 
Uns der Rückfahrtkarten eintreten führte das Präsidium und hielt die „offiztelle* wechſeln. Mit Thränen im Auge bat die Un⸗ Wittgenftein, hat ſich in einem Anfall von 
dhelaſſen. Diejenigen Eiſenbahndirektionen, Rede auf die Leiter der Ausſtellung; den glückliche immer wieder, man möge ſie frei. Geiſtesſtörung in Newyork ins Meer geſtürzt 
5 Fabrkartendrucereien unterſtehen, wur-]„Zurückgewieſenen“ wurde von der Verſamm⸗ laſſen, damit fie ſich von Neuem in das Waſſer und iſt ertrunken. — 8 13 
Mei eranlaßt, eingehende Ermittelungen jung das Beileid durch Erheben von den ſtürzen könne. Erſt als ihr mit Polizeigewahr Weit, 5. Mai. Der Sohn des vor eini⸗ 
dei 1 = 127 et 8 Sitzen bekundet. . ſam gedroht wurde, falls ſie ihren Namen me Sn aa er fen Pes Ernſt, 
Auer Rückfahrtkarten nach gegebenem — Di 1 nicht nenne, gab ſie ſich als die achtund. Baron Ernſt Wallburg, deſſen Prozeſſe gegen 
et mit den im Gebrauch befindlichen Ma. durfte ee aan schreit Aue hee Arien Mia tm zu nn mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes als 
een Schwierigkeiten begegnen und worin pielfach beſchäftigen, da an die Staatseiſen⸗ und erklärte Eiferſucht als Grund ihres um- Erben des Erzherzogs, jüngſt peinliches Auf. 
öl eltehen würden. Die neuen Karten bahnverwaltung Erſatzanſprüche geſtellt wer- ſeligen Entſchluſſes. Ihr Gatte, den ſie viel ſehen erregten und der unter dem Verdachte, 
Me. nöthigenfalls auf etwas ſchwächere den, welche fie zu bewilligen nicht geneigtaaſt. zu ſehr liebe, hintergehe ſie fortgeſetzt ſo daß den Trauſchein ſeines Vaters gefälſcht zu 
Malte gedruckt und in der Mitte zuſammen⸗] So beanſprucht der noch in einer Privatklinik ihr das Leben verhaßt geworden ſei. Auf haben, verhaftet worden war hat jetzt, nachdem 
et werden; übereinandergelegt ſollten jn Berlin befindliche, feiner Zeit ſchwer Lelephoniſche Benachrichtigung wurde die der gegen ihn angeſtrengte Prozeß durch einen 
Theile der Form, Größe und Stärke der „er letzte Kaufmann Jatohſohn, der Zeit ſeines Fürſtin in einem geſchloſſenen Koupee des Önadenaft des Kaſſers niedergeſchlagen wor⸗ 
Auſonſchen Karten ungeſuhr entſprechen. Lebens erwerbsunfähig bleiben dürfte, eine Hauſes Maſſino abgeholt. Der Gatte der den iſt, einen Zahlkellnerpoſten in einem hieſi⸗ 
m sführung dieſer miniſteriellen Bejtim- Abfindung von 120000 bis 150000 Mark. Fürſtin iſt der älteſte Sohn des greiſen Für⸗ gen Kaffeehauſe angenommen, um ſeiner 
eren e ee Im Mebrigen hat die Eiſenbahnverwaltung ſſten Don Camillo Maſſimo, des hervorragend ⸗ 1 rſchaffen. 
J. uhndirektion Altona zufolge demnächſt an die erwähnte Klinik die Anfrage gerichtet, ſten und ſtrammſten Vertreters der „schwar. Mailand, 6. Mai. “Die bekannte große 
on Hamburg und Altona aus für per⸗fJob die kofkſpiekige Verpflegung des mehrfach zen Aristokratie“. Außerdem iſt die Familſe Baumivolftwaarenfirma  Bajilico ir Buſto⸗ 
ene Verkehrsbeziehungen zweitheilige operirten Patienten, beſonders die Fe Maſſimo ſowohl mit dem Haus Chambord als Arſtzio ift in Zahlungsſtockung. gergthen. Die 
Lie Atarkes zur U e Weine, nothwendig ſeien. Ein zweiter der bei mit dem Haus Savoyen verwandt, hat ſich Paſſiva betragen über eine halbe Million 
e e 15 Si haben die der Kataftrophe Betheiligten, Herr Caſpary, aber aus Anhänglichkett an den Vatikan nie- rs 
eben. Vir e ha b deſhat durch den Schreck eine Störung des mals mit der neuen Ordnung der Dinge be 
ſchnit arten nur dann Gültigkeit wenn beide Nervenſyſtems erlitten, die ihn, wie er be- freundet. Das Drama im Hauſe Maſſimo hat „ Nachrich 
zung = Zusammenhängen, Die Einprä. hauptet, auch ferner in ſeiner Erwerbsthe 8. übrigens einen versöhnlichen Abſchluß gefun⸗ Neueſte 9 achri ten. £ 
zn Ai nabe ‚erfolgt 4 EIN keit hindert. — befindet ſich in Behandlung den. Der 175 der eine ſtark romantiſche Wien, 6. Mai. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
ung ichnitt für die Ri * 1 > und zur Beobachtung in einer Nervenheil⸗ 1 eit hat und ſchon die Tochter einer öffentlicht die Ernennung des derzeitigen Ge⸗ 
Hinfabrt wird der für dieſe ber anftalt in Schlachtenſee und ſtellt Anſprüche gut bürgerlichen Familie Roms entführte. hat ſandten in Stockholm, Grafen Dr. Joſeph 


amerikaniſchen Nationalbundes, die Annahme 
einer Reſolution, der zufolge Präſident Rooſe⸗ 
velt England die Hoffnung ausdrücken ſolle, 
daß es bald zum Frieden in Südafrika komme. 
England würde dies nicht als unfreundlichen 
Akt anſehen können. Außerdem ſei es zu ge⸗ 
ſchwächt, um wirklich an eine feindliche Aktion 
zu denken. Ihm entgegnete Repräſentant 
Smith, daß die Burenfrage eine ſolche des 
Völkerrechtes ſei und nicht, wie Hexamer vor⸗ 
ſchlug, zum Gegenſtand von Parteipolitik ge⸗ 
macht werden könne. — Der Präſident ord⸗ 
nete ein Kriegsgericht für die Offiziere an, 
die den Standal in Venedig verübten 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Brads treet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohten. 
Beide Juftitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin N., Charlotteuſtraße 23. 


Seidenftoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in welßen, ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ 
ſtoffen jeder Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
an Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe 
an Private porto⸗ und zollfrei. Tauſende von 
Her Muſter franko. Dop⸗ 
porto nach der Schweiz. 


Vergangenh 


unte . Hin ** g 
ſchnitt vom Bahnfteigsichaffner |: 4 Ati * der Principeſ ſeder ei Uunerſchütterliche Wodzüski ı 5505 n in Briiſſer des der 1 
ren in Höhe von 50- bis 60 000 Einem der Prineipeſſa wieder einmal unerſchütterliche Wodziskt zum Geſandten in Brüſſel des der-] peltes Brie 
' ei ei : “und abgenommen, „Je daß der h 7 1 * N ‚en 5 Mat, Einem Treu 1 gelobt. u „ . 25 Fünen zeitigen e in K Bm ee Ad 11 Fried erde Zürich 
r ; 9 i — arderobe eine Entſchädigung von 270 Mark die bis dahin einer gebadeten Maus geglichen dis zum Geſandten in Stockholm und des ehe. Gri Cie. Schweiz). 
N — — verlangte, bot die Eiſenbahnverwaltung 160 hatte, ihre Toilette und nahm mit dem beiten maligen Geſandten Eperjeſy zum Gejandten |} 0 3 en 


— 


4 5 a ee. zahlte 1 da ver Verhandlungen Appetit das Frühſtück ein. in Se 3 5 Er %- 
N 11 9 * 1 200 Mark. Dem Vater des getödteten Stu⸗ — Am Pulverthurm bei Gerwiſch wurde] Hieſige Regierungskreiſe verſichern, da 
Vermif ch te Nachrichten. denten Scheermeier in Meyenburg in Mecklen⸗ der dort poſtenſtehende Musketier Gerloff von die diesjährigen Delegationen keinerlei Ueber⸗ 
Man erinnert ſich vielleicht noch des burg, der einen Erſatz der für ſeinen Sohn der 8. Kompagnie des in Magdeburg garni raſchungen bringen und raſch und glatt ver. 
Nonellen Prozeſſes, der vor mehreren aufgewendeten Studiengelder verlangte, ging ſonirenden Infanterie⸗Regiments Nr. 26 er⸗ laufen dürften. Sowohl bei der Anſprache 
den in Chicago gegen den aus Deutſch⸗ ein ablehnender Beſcheid zu mit der Motivi- ſchoſſen aufgefunden. Das tödtliche Projektil des Kaiſers an die Delegationen, als auch im 
b eingewanderten Schlächtermeiſter Luek⸗ rung, daß Scheermeier ja ſelbſt ein wohl- war in die Kehle eingedrungen, ſo daß man Expoſé des Grafen Goluchowski werde der 
* geführt wurde. Dem Angeklagten wurde habender Mann ſei. Sollte er dagegen ſpäter aus der Art der Verletzung zweifellos auf Fortbeſtand des Dreibundes und der freund⸗ 
Aa Et gelegt, ſeine Frau ermordet und dieſin eine Lage gerathen, die ihn gezwungen Selbſtmord ſchließen kann. Das Motiv iſt ſchaftlichſt ſich geſtaltenden Beziehungen zu 
e in dem großen Wurſtkeſſel in ſeiner hätte, Unterſtüzungen von ſeinem Sohne an⸗ unbekannt. Uebrigens ſollen bei dem ein. Rußland konſtatirt und entſprechend zum Aus⸗ 

in ſo lange gekocht zu haben, bis von nehmen zu müfſen, dann würde die Eiſenbahn⸗ ſamen Pulverthurm nicht weniger als fünf druck gebracht werden. 5 2 
u Mitzen Körper faſt nichts mehr übrig verwaltung ihm die jetzt beanſpruchte Ent⸗ Selbſtmorde auf Poſten begangen worden fein. Amſterdam, 6. Mai. Mehrere Blät⸗ 
A r Indizienbeweiſe lagen gegen den ſchädigung zahlen. Die bisher der Verwal⸗ — Dem „Berl. Tgbl.“ wird aus Madrid ter in Rotterdam und dem Haag veröffent⸗ 
an dor. Seine Frau, mit der er nicht glück tung enkſtandenen Heilungs- und Kurkoſten |depeichirt: In der Provinz Murcia erregte lichen Artikel, worin fie ihr Bedauern aus, 
lebte, war eines Abends plötzlich ver- haben bereits eine recht reſpektable Summe geſtern Morgen ein heftiger Erdſtoß große ſprechen über die nee Enttäuſchung, welche 
kunden, und in derſelben Nacht hatte gefoftet. _ Beſtürzung. Der entſtandene Schaden iſt in|dem holländiſchen Volte zu Theil geworden;] 149,00 bis —.—, Weizen 173,00 bis —,—, 
ha bert allein in ſeiner Fabrik beſtändig — Bei den geſtern in Gegenwart des Kai- der Stadt Murcia nur gering, dagegen ſollen ſie drücken jedoch fämtlich ihre Freude aus, Gerſte — — bis —.—, Hafer 160,00 bis 
euer unter dem brodelnden Wurſtkeſſel[ſers abgehaltenen Truppen-Uebungen haben in Alberca viele Häuſer eingeſtürzt fein. daß die Königin aus dieſer Kriſis gerettet er —.— 8 
Bei der ſpäteren Unterſuchung fandſſich zwei Unglücksfälle ſchwerſter Art ereignet. — Eine Flotte von japaniſchen Herings- ſcheine. In ſämtlichen Kirchen werden Gebete 4 Platz Danzig. Noggen he 
izen 187,00 bis —,—, Gerſte , 18 


Börſen⸗Berichſe. 
Getreideprets = Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. Mai 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 

Platz Stettin. Mach Eruuttelung.) Roggen 
146,50 bis —.—, Weizen 176,00 bis —.— 
Sonunerweizen — , Gerſte —.— Hafer 
163,00, Kartoffeln —.—. 


e vom 5. Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


— 


ee ze e 13200, ser 142,00 bis 100.0 

2 N i Lukas-Kirche: 0 5 J arhr teu! eltmarktpreiſe. 

5 * en ee a? u Herr Paſtor Homann ii 10 Uhr. F Bekanntmachung. 19218 7. ch Es wurden aum 5. Mai gezahlt loko 
dOonuerſtag, „ * Herr Bieber 3 — 5 uhr 5 x Bit: bringen 1 05 gi" ee e d 3 = De = DR per Touue inkl Fracht, Zoll und 
. b Bat em Kaufmann Herrn Kur hierſelbſt die : > 
An Sonfiftoriatrath Gräber um El Uhr. Herr Prediger Jahnke ge 120 5 Verwaltung der Sparkaſſen⸗Aunahmeſtelle Nr. VIII] Ein Sohn: dem Arbeiter Schulz. Arbeiter Nowat, Newyork. Roggen Be Weizen 181.50. 
onſiſtorlalrath Haupt um 10½ Uhr. Kirche der Kückenmühler Auſtalten: übertragen worden iſt, und daß ſich dieſe Annahmeſtelle] Telegraphen⸗ Anwärter Berg, Fleiſchermeiſter Sanft, Liverpool. Weizen 179,75. 

Rn (ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. in dem Haufe Burgſtraße Nr. 1, parkerre, befindet. Arbeiter Mefehte, Arbeiter Ab, Revierlootſen Hegemann,, Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 166,50. 

8 onſiſtorialrath 8 Friedens⸗Kirche (Grabow): Stettin, den 5. Mai 1902 een e ! Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 
Ar r . Herr Paſtor Mans 10½ Uhr. 7 g Fürſtenau, Anstreicher Bellmann, Kaufmaun Ortmann, 5 — 
der aur Rn hir? - 8 5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Die Vorſteher der Sparkaſſe. Schneider Lüdtke, Kaufmann Koberſtein. Magdeburg, 5. Mai. Roh zucker. 
Aach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr 9 Schulz um 2½ ihr. — Eine Tochter: dem Bodenarbeiter Dahlke, Maurer-] Abeudbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
2 atthäus-Kirche (Bredow): geſellen Nehls, Arbeiter Peries, Arbeiter Jordan, fob Hamburg. Per Mai 6,37 ½ G., 6,42¼ B. 


rediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. Um das Andenken des verſtorbenen Arbeiter Ohm, Arbeiter Kehding, Arbeiter Jaſter, 


dugeuhagen⸗Gemeinde (Gvangel. Vereinshaus): (Mach der Prebi 5 AR g „Jaſter, per Juni 6.40 G., 6,7½ʒ B. per Juli 
Ar Predz M 8 N gt Beichte und Abendmahl.) . Schneider Schmiedchen, Poſtſchaffner Dahmke, Arbeiter 
5 Be ee Abendmahl.) Herr Paſtor SE Alete 1 Superintendenten Fiir er Müller, Arbeiter Jüngling, Schuldiener Nittwag. ö 83 2 97255 2 
BR Kollekte für i Herr Paſtor ren 10 11 . u ehren. wird beahſichtigt, ein Porträt von ihm Aufgeboke: per Oftober- Dezember 6,97 ½ G., 7,00 B., per 
A Eu. Garniſon⸗Gemeinde: igt Beichte u y die St. Peter» Paul» Kirche malen zu laſſen] Arbeiter Woggon mit Frl. Voth; Arbeiter Schmidt] Januar⸗März 7,20 G., 7,25 B. Stimmung 
itär hau Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
3 8 10 Uhr, iu. er Ir Sr Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. und außerdem zu ſeinem Grabdenkmal beizusteuern.] mit Frl. Riedel; Arbeiter Winkel mit Frl. Dittkriſt; ruhiger. 
der Hauptwache: Herr Milttär⸗Hülfsgeiſt⸗ Pommerensdorf: Freunde und Verehrer des Entſchafenen, welche dazu Arbeiter Redepenning mit Frl. Scheunemann; Maurer Bremen, 5. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


25 149 0 d heil. Beiträge zu geben wünſchen, werden gebeten, dieſe in Wilcke mit Wittwe Bernstein, geb. Ewald: Former 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil die Pisten einguzeichnen, welche bei dem Küſter gen Hol mik Frl. Herrmann; Schuhmacher Kolatetnig mit 


Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. x 

R N „ Kloſterhof 34, und in der Buchhand⸗ Frl. Duszynsk 

Prediger Braun um 10 ½ Uhr. Scheune: Seemann ’ Br m. zynsk. 

N Gino cr Bea Bes m ebnet Ser: en Giucten un 2 aust ae 8 f 2 Buch bind 7 — 1 8 ae Kullanbsantier 

e er- un 8 a a 18 8 nder l. 7 

ar Prediger Lie, Dr. Eilan um 10 uhr Kunſt⸗Ausſtellung Im Auftrage des Gemeindekirchenraths [Wittenberg mit Frl. Schander: Feiſeur Hennig mit für Mittwoch, den 7. Mai 1902. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | im Concert: u. Vereinshauſe, ; von St. Peter⸗Paul. Mieten; Mutter Heidler mit a e; 1 Veränderlich, trotz aufklärender Winde ſtarker 


R Pred 3 Uhr. 
iger a Auguſtaſtraßſe HS, fahrer Riughand mit Wittwe Fiebelkorn, geb. Kummer:] Wolkenzug, geringe Niederſchläge. 


Schmalz feſt. Tubs und Firkins 51%, Pf., 


r Moſch. 
is⸗Gemeinde 
e ber Sie e Darell — Sped fe. 


(Aula der Otto⸗Schule): 


ö Vorausſichtliches Letter 


he prim. D. müde um 00 85 nd geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr t ee 7 Be ui St ee ; 8 Boat — FEN 
r. a Na d edi eichte un endm N 2 v d * E ER > u \ r. . 2] 2 m t . { err 4 Kaufmann erh e m r 7 5 
3 8 eee Mier; Rechtsanwalt Dottor Benſcher mit Frl. Simon] Bellevue- Theater. 


Prediger Kopp um: 


3 Uhr. 
utheriſche Kirche (Bergſtr.): ſohn; Maurer Dittſchlag mit Frl. Bruſe; Maler Mittwoch: Bons gültig. 


1 r 


Rennen zu Stettin. 


Kr afior Schutz un 10 iir Severin mit Frl. Kroll. Doppel- Gafplel Jacoby — Steinschreiber. 
. 5ůU ppe ee 
aſtor Schulz um 9 3 & 22 8 . fälle: > Johannisfeuer. 
. 36): iter⸗ i chter des Arbeiters Zickermann; Zimmermanns⸗ 2 . 
h 7 — 1 86): (Paſewalker Reiter⸗Verein.) i an . . in 5 * 8 grdele: Tiſtler⸗ zen: Die Reiſe um die Erde 
aal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Donnerſtag, den 8. Mai, und Sonntag, den 11. Mai, meiſter⸗Wittwe Lüdecke; Tochter des Arbeiters Jaſter;] Nachm. 3% in SO Tagen. 
aſtor Fabiante um 10 Uhr. 1 Nachmittags 3 Uhr: Schmied Ferch; Sohn des Keſſelſchmieds Riemer * ya D er G old onk el. 
Acad. ute 6 Mr. Redner? deer Baer ae des Minen ie; Sn De Jedes 


Freitag: Bons gültig. 
Doppel. @aifpiel hh — Mieinschreiber. 


= Hojenmontag. = 


Philharmonie. 
ent . Heute: IF Neu! 
Münch' ner Sänger 
niit vallitandig neuem bo⸗hiutereſſauten, Programm 
Bar Borzugslarten gültig. 


Nach der Worfteilung: T A W. 


Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers, Vereins⸗Ehrenpreiſe 
und 20000 Mark Geldpreiſe. | 


1. Tag: U. A.: Kaiſerpreis⸗Jagdreunen. 5 
2. Tag: U. A.: Großes Stettiner Jagdrennen, Preis 4500 %, Jockey⸗Reuneu. 


An jedem Tage 7 Rennen. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


Kgaſſenprels: Logeuplat (Logen zu 4 Plätzen) 5 , 1. Platz 3 %, Sattelplatz 2 AM, 
N. Platz 0,50 % Vorverkauf von Logenplätzen zu 5 //, J. Platz zu 2,50, Sattelplatz zu 1,0 2. 
bel E. Simon, Stettin, Königsplaß 4 (Fernſprecher 2954), vom 1. bis 7. bezw. 10. Mai Abends. 
| Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt, jedoch nicht zu 
den Tribünen. Fahrräder werden aufbewahrt. N 1 
Kaſſenöſfnung Nachmittags 1½ Uhr. Alles Nähere die Programme. 


g f naſiums, Abends 8 Uhr. Redner: Herr Paſtor 
* zu „Das Weſen der Uebergabe im 
. auben“. 

m 4 Uhr: Jugendbund⸗Verſammlung. 
kudergeme Vere 


ei Gilbee: 

* 4 „ 
8 

kor Saltzwedel um 10 Uhet. 

Uhr Jubiläumsfeſer von 8 Schweſtern: 


Heimann; Sohn des Militär ⸗Intendantur⸗ Sekretärs 
Rottſahl; Bierfahrerfran Wendt. 


amilten ⸗Machrichten aus anderen zeitungen. 
Geſtorben: Richard Sontag, 20 J. 8 
Rentier Johann Kremer, 90 J. [Grimmenl. Guts⸗ 
verwalter Friedrich Barkow, 74 J. [Stolpl. Altſitzer 
Johann Laß, 82 J. I Stolpe]. Kaufmann Carl Schutz, 
Uſedomſ. Schneider meiſter Carl Hagen 70 . [Sivinc- 
münde ]. Frau Bertha Fatſchel geb. Fröhlich, 75 J 
[Stargard l. Po n. J. Frau Lone Gerecke geb. Sieg⸗ 
grün, 35 J. I Greifswald. Frau Maria v. Münchow 
geb. Ekowska, 34 J. [Anklam]. Fräul. Auna Wittig, 
51 J. [Prenzlau]. — 


2 


an Au Anbei 


99 


RER 


ar 2 va sp 
* 9 ’ 
0 


2 


* ee 


— r 

J ohannisbad ım Riesengebirge. 
(Das deutſch⸗böhmiſche Saftein?- Saiſon⸗Eröffnung 
16. Mai. In einer au großartigen Naturſchön⸗ 
heiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
Bahuſtation: Freiheit ⸗Jolaunisbad. Directer 
Wagenverkeher m. Durchkahrtsſtatiouen: Breslau, 
Berlin, Wien und Prag. Große, naturwarme, 
290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohleuſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ mund Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswahl in⸗ und 
ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal, 
allwöchentlich Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants, 
Hotel en. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven- u 
Rückenmarksleih en, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkraulheiten, Verarmung des Blutes u. Ent⸗ 
kräftung nach conſumirenden Krankheiten, chrouiſche 
Hantausihläge. Empf hleuswerth als Nacheur. 
Auskünfte ertheilt die Curinspection in 
Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


fi 1 1 ſchönſte Lage. mit 
| ( | wegen Krankh. d. 
1 ) Beſ. preisw. z. verk., 
eb. vermieth. 
Rachm. 4—6. : 
P 90 hi 
Barbarossahöhle 
Größte Hähle Deutschlands! 
höhen Räume, klaren Wafler und eigenartigen Decken⸗ 
„ gebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 


vollſt. Einrichtung 

Näheres Messe, Berlin, Wilhelmſtr. 100. 

1000 Perſonen faſſe Durch ihre prächtigen 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 


und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahuſtation ] 


Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Mott- 
leben in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
51. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Per ſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bel mindeſtens 

Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 


de Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 


nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 
Nur 8˙%½% Mark! Bannsta ton 


Bahnstation 


kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
. Hülnerhöfen, 


18 


No. 7 und Gebhrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
Circa 1000 junge Saatkrahen 
billig abzugeben. Offerten erbittet 
Diestel, Keez b. Brüll (Mecklbg.). 
| 100 Stück ſette 
Kreuzungs⸗Jährlinge, 
circa 90 Pfund ſchwer, verkäuflich in 


Plennin bei Semlow (Pomm.). 
Gutsverwaltung. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuf — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
\ ſieben Pfennig. 
Ocetavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungshücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linfirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gun Papier, kein Schund, kein 
lusſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


| 
| 
\ 


Feldbahnen 
zu Kauf und Miete. 


Stahlschienen Gleise 
Weichen _ Drehscheiben 
Locomotiven Kipplowries 
Diegelwagen  Plateauwasen 
Schlehkarren stähl. Karrdielen 
Speeinilwagen aller Art, 
Ersatz- u. Reparaturteile 
für jede Anlage passend. 


Rollenlager 


: 1509, Zugkraft- Ersparnis! 
Altiengesellsehaft für Feld- u. 
Kleieshah nen- Bedarf vorm, 


Orenstein & Koppel, 


Berlin, Tempelhofer Ufer 24. 


Anschlussgleise 
und Lieferung der dazu erforder- 
lichen Materialien. 
Wer Stellung ſucht, verlange de Poſtkarte 
die „Deutsche Va anzen-Fost“ Eßlingen. 


werden von den 


Goldene Medaillen. 


Herzog - 


Engros. — Export. 


grössten Musik-Auloritäten deu Fahrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind „her im Verhältniss zu diesen Wesent- 
lich billiger. ; g 


Ehren-Preise. 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen die- 


selben unübertroffen da, 


Bei 30jühriger Gars atie empfiehlt dieselben unter den denkbar eoulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500. — in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


und Stylarten 


Verkaufsmagazin: 


Grosse 


Garanierte Kinderhüte f d 
von 65 Pfg. an. 
Garnierte Sporthüte 
mit reinſeidenem Band 
von 75 Pfg. an. 
Elegante vollgarn. Damenhüte 
von 2,25 an. 
Garnierte Toques u. Capotten 
von 2,25 an. 
Garnierte Trauerhüte 
von 1,25 an. 
Einzelne Noſen ER 
Stück u, 6, 7 Pfg. 
Einzelne Veilchen Dtz. 3 Pfg. 


Gegründet 1861. 


Garnierte 


Sämmtliche Putzartikel in denkbar größter Auswahl zu ſehr 


Fantafiefedern von 15 Pfg. an. 


Wollweberstrasse 30, I. 


üte! 


Blumen, Federn, Seidenſtoffe, Hutagraffen, Schnallen. 
Putzmacherinnen Extra-Preiſe. — Ausgabe von Rabattmarken. 


M. Friedeberg. Laugebrückſtraße 8. 


Tel. 1517. 


5 


billigen Preiſen! 
Ungarnierte Strohhüte 
von 55 Pfg. an. 
Ungarnierte Strohhüte, 
ſehr elegant, 1,25 Mk. 


Seiden e Schärpen 
von 55 Pfg. an. 


Seidene Bänder Nr. 5 
Mtr. von 7 Pfg. an. 


Seidene Bänder Nr. 9 
Mtr. von 15 Pfg. an. 


Seidene Bänder Nr. 12 
Mtr. von 20 Pfg. an. 


EEC Ä 9 


z H. Paucksch Act.-Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kaltsantstein-Faitikti 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaien eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


EEREBBEBEBELBEBERE 


* 


ERLELEELLEBLLLEBLEPLEBEBLLERPREB 


** 


.... 


Carl Stangen's Reise- Bureau, Berlin W., 72 
nach 
Schweden, Norwegen „ Dänemark, 
®. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk, 7. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, 
Di. Juni, 12 Tage, 400 Mk, 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk, 
2. Juli, 20 Tage, 600 Mk. ‚ 29. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
8. Juli, 29 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 


Verschiedene Touren nach 3 
Frankreich, ar Schweiz, Italien, Holland, Belgien, 
England, Schottland, Russland, de Karpathen „ ». 


Sonderfahrten Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia‘ von der deutschen Lewante-Linie. 
11. Juni, #4. August, 44. Oetober, Westl. Richtung, 
20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl. Richtung. 


Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei.“ 
Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Für Ein nf elnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Wandels etc. 


‚für Eisenbahnen ud Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Neu . I Stel = Checks als Zahlungsmittel für alle 


grbzsseren Plätze. 


3 1 7 “ 
Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. Gear ändert 


1868. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu verwechseln, 2 


Gegründet 


Ängenienrschale Zwickau Cr” 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. : _ 


d. Direct. — 155 
— — 


. 


455 710 48 


'Verdauungs-, Han 


Waſſerkuren, Sonuenbäder, Kohlenſäurebäder. 
Leiter Seh wieger. 


B a d 
Hochquellen- Wasserleitung. — A 


unentgeltlich. 


Bestes Haus am Platze 


ö gratis zu liefernden Einrichtungen für d 


Kurbad Landhaus, Eberswalde 5 Schweiz) 


Wasserheilanstalt, 
Dir. Arzt Dr. med. Bornemann. 
Proſpekt u. Auskunft frei. 


Reinerz 

klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten ri 

der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trin;. 

und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dampfbädern, 2 

wasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr-Kuranstalt- 
ezeigt bei Krankheiten der Nerven, der 

- une Gekchlechtm.orE ne, zu! 1 — 


»ährung und der Constitution, Beseitigung rheumatiseh-giehtischer Lei 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 


Oberhof i. Thür. 


Wünschers Hotel He zog Alfred. 


in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. 


Shronometer, 


Hugo Peschies 
uhrmacher, Stettin, 
Dreitefr. 4, part. u. I. E 
en Frosch nd. bernd 
ER Garantie höchſterLel 
* fähigkeit Taſche 
— il Fee 
ebaute re u 
foir-Uhren für Knaben m 
Herren v. 15 “un Weine 
Damen⸗Remonto fruhen, 
N In reigeben 1 2 
Ak aufwärts. Ben 
Eſfectſtücke, besonders z 
8 Geſchenke geeignet, 2 
e N 36 A we 
Dunlitäte und Teforations-Stüdt, 
Vrillanten⸗ und Rerien-Ansftattungen bis W 
höchſten Preislagen. 15 „ 
Schwere goldene Präeiſtons⸗Ahren ale 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken staunt 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehel, 
ich am Lager. 
Mein Regulator und Standuhren 
mnſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nele 
der modernen Kuunſttiſchlerei zu den 
billigſten Preiſen. = 


7 d 7 
Luschneidef 
ußerſt tültiger Fachmann, mit eleganten mg — 


4. 


ormen und angenehmem Aeußern, 33 Jahre alt. ern 
rheirathet, ſucht per Imi oder Juli Engage 
Suchender iſt ein perfekter Verkäufer und in der 
Kunden zu engagiren. Gehalt nicht unter 
seftt Augebote erbitte unter Chiffre K. A. 
oſtlagernd Straßburg i. E. 


Agenten, Reiſende, Bierverleger 0 
überhaupt alle gewandte repräſentaion 
fähige Herren, die mit Wirten, Condito ret, 
feinen Reſtaurants, Caféhäuſern in 9 
bindung ſtehen und ſolche regelmäßig beſuche 
werden behufs Errichtung von Bodegas . 


hen 
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Lager und Reparatur- Verkſtätte für Schiff 


' 


glasweiſen Ausſchank von ſehr billigen AZ 
weinen für jeden Bezirk reſp. Kreis Deu. 
lands von einer bedeutenden mit EEE 
arbeitenden Weinexport⸗Aktien-Geſellſchal 
geſucht. Sehr vorteilhafte Combinali“ 
neuer Art. = 


Franco Offerten mit Angabe von Referenzen % 
R. L. 1491 an Hanasenstein & Vos“ 


4 
A.-G., Köln. 1 


heilt, gründlich Direetor G. Denhardıt’s , 
Dresden-Loseh witz. 

Aelteste staatlich durch 8. M. Kaiser 
helm I. ausgezeichnete Anstalt Deutschlands, 


Hono 


. 


—ͤ—m— V ͤ 


Kaufmänniſcher W 


1 


1 amn r- 
Ane, zur Verbesserüng et 1 


ner 


Kurzeit: 1. Mai bis October, Auskuuftsbüs 


825 m über dem Meere. 

Höchster klimatischer 
Luftkurort des 

Thüringer Waldes. 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 20. Ziehungstag, 5 Mai 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
205 49 370 (500) 582 671 849 1015 19 (1000) 118 
220 87 368 423 554 678 2102 219 588 (1 920 88 
54 3074 173 315 99 454 687 4013 118 79 848 
516 47 611 746 64 887 921 5284 578 650 826 937 
6122 (500) 543 775 841 60 7082 161 202 19 (500) 326 
Be 98 347 79 485 92 664 (500) 9112 400 97 
10247 50 595 725 920 11058 106 210 318 35 599 
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